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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Toulon, 11. Juli. Das Panzer⸗Geſchwader 
iſt geſtern uach dem Golf von Gabes ausgelaufen. 
General Logerot iſt in Golette angekommen, um 
das Commando über die Truppen in Tunis zu 
übernehmen. 


St. C. Die Erute⸗Ausſichten im preußiſchen Staate 
im Jahre 1881. 


I. 

ur Zeit der nahe bevorſtehenden Ernte der 
wichtigster Fate merben die Berichte über den 
vorausſichtlichen Ertrag derſelben in weiteſten Kreiſen 
mit großem Intereſſe verfolgt. Die Staatsregie⸗ 
rungen der bedeutendsten Culturſtaaten ſind deshalb 
bemüht, dergleichen den Nationalwohlſtand tief. be- 
rührende Berichte für das ganze Staatsgebiet ſo 
raſch und zuperläſſig wie möglich zu erhalten und 
zur Kenntniß der Producenten und Conſumenten, 
ſowie der Handel⸗ und Verkehrtreibenden zu bringen. 
Auch in Preußen iſt eine ſolche Erhebung nach An⸗ 
ordnung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten, durch Vermittelung der 
landwirthſchaftlichen Kreisvereine, für das laufende 
Jahr, und zwar kreisweiſe vorgenommen worden. 
bezweckt die Schätzung der bevor⸗ 


ſo geweſen und wird auch immer ſo bleiben. Die 
Reſultate 


ieſe 
zu erhoffende 
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a) im Staat: 
80 77 89 89 83 95 70 63 69 
b) in den Provinzen: 
Dfpreußin 79 75 90 90 85 93, 72 66,5 66 
Weſtpreuß. 71,5 75.5 92.5 89,5 87,5 93,5 47 55,5 615 
Berlin — 80 . l 
Brandenb. 83 80,5 86,5 84 72 — 69 61 67 
Pommern. 76 61 88 90 84 96 61 43 55 
Poſen 83 79 88.5 875 80 95,5 565 58,5 71,5 
Schleſien . 86 84 93 92 88 98 89 79 
achſen . 82 77 89 88 79 91 73 67 70 
Schles wig⸗ 
Holſtein. 61 73 94 94 95 97 68 61 65 
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1 Des Erfinders Erbe. 


Roman ven Frauces Burnett. 
Autoriſirte deutſche Ausgabe.“) 


Erſter Band. 
Erſtes Kapitel: Zwanzig Jahre. 


ißt j 5 r ier 
— tonnen 's nicht laſſen, fie muffen 
oder wie Farkes regnet. Wat ale der or auch einer 
und ſich das, ichn arenen 25 mal rausgehen 
ſtehſt de rein!“ 
wär', und is iſt doch wahrhaftig kalt From im Sommer 


kupfernen Eſel der Schwanz abfeieren lone mach 


daß * e 1 die Zita 

„„Berrr!“ ſagte er, und di ne klappern i 
dabel, „alt ic s, bu haft Recht, Talt genug, um babe 
ſtarr und ſteif zu frieren“ 
„„Wenn du nur ſelbſt ſteif frieren möchteſt, ſag ' 
ich, „damit wir dich als ne Standſäule vor'm Irren. 


Yauz aufſtellen könnten.“ ; 10 „ ; 
bald Da auf einmal hör' ich, wie er mit 'nem leiſen, 
alb unterdrückten Schrei rausſpringt. „Gott Als 


mächtiger!“ ruft er. 

„Wie er das ſo ruft, ſahr' ich doch auf.“ 

en iſt los?“ ſag' ich.“ ret l Junge 

5RO N “ n Jun 
der it 7 mal her“, ſagt er, „hier lieg ge, 
en 


Der Nachdruck iſt nicht geftatiet, 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
und bet allen Kalſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — 


oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inf 


In den Provinzen und Bezirken ſind 


Kreiſen 
einander; 
von 10 
im vorigen Jahre aus dem Staat und den Provinzen 


Dienſtag, 
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annover. 78 62 83 85 79 96 72 57 62 
Weſtfalen 83 73 84 77 81 59 63 
Heſſ.⸗Naſſ. 76,5 81,5 86 86,5 85.5 96,5 66,5 57,5 72.5 
Rheinland. 81 81 81 88 78 62 72 
Hohenzol.. 98 97 59 91 83 95 96 78 85 
e) in den Regierungsbezirken: 
Königsberg 80 70 89 90 87 93 77 72 68 
Gumbinnen 78 80 91 90 83 94 67 61 64 
Danzig. 71 72 93 88 87 91 46 55 62 
Martenwrd. 72 79 92 91 88 96 48 56 61 
Potsdam 81 75 84 78 62 — 62 49 57 
Frankfurt 85 86 89 90 82 — 76 73 77 
Stettin . . 78 68 92 96 93 97 67 43 57 
Cöslin . . 81 58 88 88 85 95 81 50 58 
Stralſund. 68 58 85 86 75 95 12 36 55 
Bofen . 89 85 89 91 82 95 68 64 74 
Bromberg. 77 73 88 84 78 96 45 53 69 
Breslau 87 87 96 96 99 95 94 83 90 
Liegnitz. 86 78 82 84 83 92 83 77 84 
Oppeln. . 86 86 93 97 89 93 89 78 84 
Mageburg. 81 84 86 86 85 95 68 62 61 
Merfeburg. 92 85 101 98 83 94 91 91 A 
Erfurt . 73 61 80 79 68 83 59 48 58 
Schleswig 61 73 94 94 95 97 68 61 65 
Hannover .80 72 89 93 83 100 85 66 64 
ildesheim. 88 67 92 87 70 95 80 59 60 
üneburg 77 68 74 79 73 100 60 50 65 
Stade 59 49 81 85 84 96 58 50 55 
Osnabrück. 85 61 75 70 82 94 91 57 58 
Aurich 84 57 87 97 83 88 60 69 72 
Münſter 85 68 75 77 79 101 80 56 65 
Winden. 82 75 91 89 81 93 86 57 61 
Arnsberg 83 75 86 89 72 103 76 63 64 
Kaſſel. 78 76 81 83 78 94 60 58 60 
9 75 87 91 90 93 99 78 57 85 
ob lenz. 87 89 86 89 81 102 70 78 77 
Düſſeldorf. 84 72 86 87 88 97 72 63 69 
Köln. 72 81 77 88 668 96 49: 55) “BL 
Trier. 80 89 80 83 69 95 68 57 70 
Aachen. 81 73 76 96 81 93 61 62 84 
Sigmaring. 98 97 95 91 83 95 96 78 85 


Nach dieſen Zahlen wäre für den Staat im 
Ganzen in keiner Frucht eine Mittelernte zu 5 
j Ernte 


ee e f in. Ns 
gehen dieſelben aber Ki bi 2 

die Ernte⸗Ausſichtszahlen ſchwanken 
bis 150. Für die nämlichen Früchte war 


die unten folgenden Ernte⸗Ausſichtszahlen berichte 
worden. Aus dem Vergleiche derſelben mit den 


obigen von 1881 kann auf den Werth beider ge⸗ 
ſchloſſen werden, wobei u. A. daran erinnert werden 
mag, daß, nach dem allgemeinen Urtheile, die dies⸗ 


jährige Roggen und Kartoffelernte faſt überall fo 
reich, wie ſeit lange nicht dageweſen, zu werden 
verſprechen, während fie den heurigen Ernte⸗Aus⸗ 
ſichtszahlen nach in vielen Bezirken hinter denen des 
Vorjahres zurückbleiben würden. Freilich hat das 
ungünftige Erntewetter des Jahres 1880 noch viele 
ſchoͤne Hoffnungen vernichtet. Lebhaft zu wünſchen 
iſt, daß der diesjährige Ernteſegen die ziffer mäßig 


ungünſtigen Ernte⸗Ausſichten weit übertreffen möge 
und auch glücklich in die Scheuern gebracht werde. 
PPP P0000 


„Wie ich nun zu ihm hinkomme, wahrhaftig, da 
glaubt’ ich er hätte Recht. Dicht vor der Thür auß'm 
Schnee lag da wirklich ein Junge, wien Klumpen, 
und ſolchen ſtarren Blick halb er an ſich, daß man 
wohl 'nen Schreck kriegen konnte. 

„, Mit Happernden Zähnen hatte ſich Laham über 
ihn 0 

„„Schwerenoth!“ ſag' ich, „weshalb hebſt du'hn 
denn nicht auf?“ 

„We beide heben ihn nun auf und tragen ihn in 
die Fabrik und legen ihn da dicht an einen von den 
Glühöfen, und nun kommen auch alle Andern dazu, 
um'n ſich anzuſehen. 's war 'n Junge von vielleicht 
neun Jahren und ſtark gebaut; aber er ſah halb ver⸗ 
hungert aus. Wie wir ihn nun gehörig abgerieben 
und warm gie hatten, fo daß er wieder gan 
ordentlich zu ſich kam, da richt't es ſich denn auch auf 
und ſtaxit um ſich, aber fo ganz eigenthümlich. 

„„Ihr Leute“, ſagt er heiſer und mit zitternder 
Stimme, „kann mir vielleicht Einer von Euch nen 
Biſſen Brod geben?“ 

„Bob Latham hatte ſeine Frau etwas zu eſſen 
eingepackt, und das brachte der nun und gab es ihm. 
Der arme Juuge riß es ihm beinah aus der Hand 
und ſtopft es ſich in mächtigen Stücken in den Mund. 
Seine Hände zitterten ſo, daß er's Brod und Fleiſch 
kaum feſthalten konnte, und während wir nun dabei 
fanden und ihm zufahen, da ſperrt' er auf einmal den 
Mund auf als ob er ſchreien wollte, und wäre beinah 
erſtickt, aber er ſchluckte das Stück endlich runter und 
da ging's wieder vorüber. 

„„Ich hab' ſeit ner ganzen Zeit nichts zu eſſen 
gehabt“ ſagt er. 

„„Wie lange?“ ſag' ich. 

„Wie's ſchien, mußt er ſich erſt 'ne Weile ber 
ſinnen, eh er antwortete, und dann ſagt er 
1 „„Ich glaube, 's mögen wohl vier Tage geweſen 
ein.“ 


14 0 kommſt du her?“ fragte einer von den 


Leute 3 „ſeh 6 

Kran omm' ſehr weit her“, ſagt er, „ich bin 
ſeit drei Do en unterwegz.“ Und Eu ſteht 2 mit 
einem Mal' ſcharf auf: — „Ich bin auz'm Armenhaus 


W ſagt er. 5 

„Da hatten wir nun die Geſchichte. tte die 

Courage gehabt, aus’s N N und 

er hatte die Courage gehabt, tro Hunger und Kälte 

8 a buen 7 Fan und Blut das nicht 
n alten konnten, und ſo war er ier vor 

der Gießhausthür ee le gr 


„„Ich ſah das Feuer der Glühöfen“, ſagt er, „und 
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it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
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12. Juli. 
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ro Quartal 4,50 , durch die Bor bezogen 5 
onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 
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a) Staat im Jahre 
. 105 78 104 101 103 106 77 
b) Provinzen 1880: 

ſtpreußen . 104 73 93 94 93 96 88 
MWeltpreußen . . . 103 74 101 98 101 97 80 
Brandenburg.. . 104 55 100 94 — 120 70 
Pommern 104 81 91 99 94 100 TI 
eee 105 71 101 97 105 112 84 
Schleſien 103 78 98 95 101 87 93 
Sachſen 115 86 130 100 — 123 75 
Schlesw⸗Holſtein . 115 52 120 120 121 115 75 
annover . . . 111 94 104 102 103 110 72 
eſtfalen . 9 73 111 111 105 106 66 
Heſſen⸗Naſſau 96 87 99 98 102 104 66 
Rheinland. . 98 84 103 104 101 112 59 
Hohenzollern . . 106 105 105 105 105 102 105 


—————————————— 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Juli. Obgleich es im Grunde 
Remlich gleichgiltig iſt, ob die | ächſiſche Regierung 
ihren Antrag wegen Einführung eines Zolls von den 
aus Oeſterreich behufs Veredelung eingehenden 
Waaren im Bundes rath zurückgezogen hat, oder ob 
der Bundesrath den Antrag wieder einmal von der 
Tagesordnung abgeſetzt hat, wie wir übrigens auch 
gemeldet hatten, hat ſich doch der ſächſiſche Geſandten, 
Herr v. Noſtiz-Wallwitz, ganz ausnahmsweise veran⸗ 
laßt geſehen, den Sachverhalt klar zu ſtellen, offenbar 
in der Abſicht, Aufklärung über die Motive zu geben, 
aus welchen der Bundes rath auf Grund des münd⸗ 
lichen Berichts der Aus ſchüſſe den Antrag zurückgeſtellt 
n. Es empfiehlt ſich, ſagt Herr v. Noſtiz, noch 
ngere Zeit die Wirkung der neuen Geſetzgebung, 
d. h. des öſterreichiſchen Veredelungszolls auf den 
V redelungsverkehr abzuwarten. Sachſen hat aber im 
Seäbjabre 1880 feinen Antrag als einen dringlichen 
ingebracht Wenn der Bundesrath jetzt noch längere 
28% warten will, jo ergiebt ſich daraus, daß derſelbe 
e Einführung cines Veredelungszolls mindeſtens nicht 
inglich anſieht. Der Antrag Im in der Haupt. 
nureinetaltifhe Bedeutungzu haben. Ganzaͤhnlich 
lt es ſich mit dem Streit darüber, ob der Bund ed» 
ie Reichstagsreſolution, wegen der Koſten des 
lanſchluſſes von Altona in der einen oder 
n Form zurückgeſtellt hat. Daß der Bundes⸗ 
Reſolution 7 gegenſtandslos u 5 


5 
r Stelle nicht gefagt worden, ſondern 


olutior 


ge e 
wohl widerſprechen 
em Zollanſchluß Altonas nicht mehr die Rede 
hat der Bundes rath bei feiner bekannten Fried⸗ 
let keine Veranlaſſung, die Rechtsfrage, in 
cher Form die Koſten im Etat zur Erſcheinung zu 
en find, einer Erörterung zu unterziehen; wenn 
in der Preſſe die ese der hanſeatiſchen Haupt⸗ 
zollämter mit der Reſolution des Reichstags wegen 
tona in Verbindung gebracht wird, fo iſt das 
natürlich ein Mißverſtändniß. Diele Frage dürfte 
aber auf einem anderen Wege zum Austrag gebracht 
werden, da die Reichsregierung die Abſicht hat, die 
Reichszollämter aufzuheben und die Zollverwaltung 
in den Hanſeſtädten dieſen ſelbſt zu überlaſſen. h 
I. Berlin, 10. Juli. Durch die Berliner Zei⸗ 
tungen lief vor einiger Zeit die Notij, Profeſſor Ad. 
Wagner habe auf Verlangen des Berliner Central 
wahlcomite's der Conſervatipen ein Wahlpro⸗ 
gramm ausgearbeitet, welches die Genehmigung des 
Comités erhalten habe und nun veröffentlicht werde. 


—:.: ..... EL LT 
verſuchte zu laufen; aber 's wurd’ mir ſchwarz vor 
den Augen und ich fiel nieder. Ich dacht', 's wär 
vorbei mit mir und ich würde ſterben“, ſagte er fo 
kalt und gleichgiltig, als ob das gar nichts wär'. 

N „Nun gut, wir behielten ihn alſo die ganze Nacht 
bei uns, und am nächſten Morgen brachten wir ihn 
zum Herrn, und der Herr ab ihm 'ne Anſtellung, und 
er blieb. Und von dem Tage an iſt er in der e 
geweſen bis jetzt, und wie er gearbeitet hat und wie 
er vorwärts gekommen iſt, das ſeht ihr ja ſelbſt. Als 
Laufbuiſche fing er an, und jetzt hat er Flirton auk⸗ 
gekauft. „Haworth's Eiſenwerke“ heißt's von heute 
an, und er wird auch gewiß keinen ſchlechten Meiſter 
abgeben.“ 

„Nein, gewiß nicht“, ſtimmte ein anderer von 
den Alten bei. „Er iſt 'n ziemlich barſcher Kerl, aber 
er * ſich . — ja, Jem Haworth wird 

on machen.“ ! N 
* — n faſt wie eine Beſtürzung 
urch die Gruppe. 
pe Er La Perg rief einer der Außenſtehenden. 

Der Mann, der ſoeben durch das Thor trat — 
eine ſtarke, unterjegte Figur in eleganter aber auf 
dem etwas ungeſchlachten Körper ziemlich ſchlecht 
Made Kleidung — drängte ſich ohne viele Umſtände 

urch die dichte Menge. Die erwartungsvoll auf ihn 
erichteten Blicke der Arbeiter erwiderte er mit einem 
urzen Nicken und ging geraden Weges auf das 
Directionspult zu. Aber er fette ſich nicht nieder; 
och aufgerichtet ſtand er da und überblickte die wartende 

enge, als ſei es ſein Vorſatz, möglichſt ſchnell und 
ohne Umſchweife ſeine Angelegenheit abzuthun. 

Glue Leute“, ſagte er, „da ſeid Ihr ja.“ 

in leiſes, offenbar beifälliges Gemurmel durchlief 
den Raum. 1 Meß 5 

„Ja wohl, Meiſter“, ſagten ſie, „da ſind wir.“ 

„Nun, Ihr wißt ja, denke ich, warum. Wir 
nehmen heute einen neuen Anlauf, und ich habe Euch 
das Eine und das Andere zu ſagen. Ich habe eine 
Zeit lang mein Wort an dieſer Stelle gehabt, aber 
nicht meinen Willen; jetzt iſt nun die Zeit da, jetzt 
habe ich meinen Willen. Und gehenkt will ich ſein, 
wenn ich nicht bald das größte Werk in England habe 
und das beſte Werk dazu. „Haworth's Eiſenwerk“ 
ſoll binter keinem zurückſtehen, das iſt mein feſter 
Entſchluß. — Ich ſagte mir, ich würde eines Tages 
bier ſtehen, und“ — mit einem Fauſtſchlag auf das 
Pult — „bier ſtehe ich. Ich ſagte mir, ich würde 
meinen Weg machen, und ich habe ihn gemacht. Von 
heute an ift das hier „Haworth's Eiſenwerk“, und um 
Euch zu zeigen, daß ich offen und ehrlich anzufangen 


3 eit 


en werden in der Expedition, 
4 — Inſerate 
Originalpreiſen. 


ſchrittzpartei in Berlin „mit einem 
> welcher ſymboliſch nichts Anderes 


fen. Da vorläufig | 


Morgen-Ausgabe. 
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Ketterhagergaſſe Nr. 4, 1 88 1 
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koſten für die Petitzeile 

Inzwiſchen hat eins der Vorſtandsmitglieder des 
hieſigen Vereins der Centrumspartei, Herr Eirund, 
in der Verſammlung vom 5. Juli auf Grund der 
ihm von Herrn Cremer gemachten Mittheilungen über 
den Urſprung dieſes Programms überraſchende Auf⸗ 
ſchlüſſe gegeben. Der politiſche Theil des Pros 
Arn rührt demnach von Herrn Cremer add der 
irchenpolitiſche von Herin Diſtelkamp und nur 
der ſocialpolitiſche Theil von Herrn Prof. Wagner 
her. In dem lirchenpolitiſchen Theil des Programms 
findet ſich folgender Paſſus, den Herr Cremer als „eine 
lückliche Löſung der Culturfrage“ bezeichnet. „Bei⸗ 
agen des Streites zwiſchen Staat und Kirche; An⸗ 
erkennung der Alden gegebenen Stellung der 
beiden großen Kirchengemeinſchaften und dem ent⸗ 
entſprechende Reviſion der kirchenpolitiſchen Geſetz⸗ 
gebung.“ Herr Eirund war der Anſicht, daß in dieſem 
Paſſus zu viel „Gummi“ ſei. Die Rede des a 
Gremer in der Verſammlung vom 7. d. ie 
aber liefert einen merkwürdigen Commentar 
1 dem Satze des Programms, welcher von den 

nklägern des Herrn Cremer als mit dem Programm 
der Centrums partei unverträglich angefochten worden 
iſt. „Glauben Sie“, ſagte Herr Cremer, „daß der Staat 
ſich der kategoriſchen gorberung: Aufhebung der 
Maigeſetze fügen würde? Wo bleiben die Mittel zur 
Ab ſchafang Eine richtige Reviſion der Maigeſetze 
iſt bedeutend beſſer; ſie führt eher zum Ziel, wie die 
kategoriſche Forderung: Abſchaffung. Mit der 
Reviſion legen wir die Dynamitpatrone, die 
Bude wird dann ſchon zuſammenfallen. Wir 


ſind einig über das Ziel, nur nicht über den Weg.“ 


er Cremer iſt befanntlih Mitglied nicht nur des 
entrums, ſondern auch des Berliner Gentralwahls 
Comités der Confervativen, in deſſen Auftrag jenes 
Programm ausgearbeitet worden iſt und welches dem 
Programm feine Genehmigung ertheilt hat. Es ergiebt 
ſich daraus die Alternative; entweder find die deutſch⸗ 
conſervativen Mitglieder des Centralwahl⸗Comité's 
mit Herrn Cremer darüber einverſtanden, daß 
vermittelſt der Forderung: Reviſion der Maigeſetze „die 
Dynamitpatrone gelegt werden ſoll, welche die „Bude“. 
d. h. die aigefeögebung, zum Zuſammenfallen bringen 
fol, oder das Centralmahlcomits it durch Herrn 
Cremer düpirt worden. Selbſt die „Poſt“ wird zu⸗ 
geben müſſen, daß es in der Sache gleichgiltig iſt, ob 
die Socialreform oder die Niederwerfung der 7 

Acte eingelei 


den Nade 
weitere Mitglieder der deutſchen , 
Beiſpiele des Fihrn. v. Zedlitz folgen n Ver⸗ 
ſammlungen, welche von dem Gentralwahlcomite der 
Conſervativen berufen werden, den Kampf gegen die 
Liberalen fortſetzen, wäre eine Aufklärung über jene 
glückliche Löſung der Culturkampffrage von oe 
meinem Intereſſe. ; 5 
Dieſer Tage hatte ei Bismard einen 
feiner Wahlbriefe an „Hrn. Meyer von Schauenſee, 
hochwohlgeboren Rümbergn gerichtet. Wie die „Frankf. 
Ztg.“ ig ift Hr. Meyer nicht adlig, ſondern 
nennt ſich ſo nur zur Unterſcheidung von den anderen 
Meyer. Er iſt Telegraphiſt und hat keine nennens⸗ 
werihe Partei hinter ſich. In Nürnberg, wo der 
Fortſchritt dominirt, zählte die conſervative Richtung 
bei den letzten Wahlen 382 Mann. Da in jener 
Stadt nun außerdem ſehr ſchwere Klagen über 
die durch die neue Wirthſchaftspolitik erlittenen 
Schädigungen laut werden, fo wird wohl um 
— EEE TEEEEEEEETLEREBGESEEBERERNEEENBESRERG 
edenke — wenn einer unter Euch ift, der eine Bes 
chwerde anzubringen hat, der er 5 und ſage Jem 
aworth ſelbſt, was er auf dem Herzen hat. Jetzt 
iſt Zeit.“ Und damit ſetzte er ſich nieder. 
Wieder ging ein dies mal eher berathendes Gemurmel 
durch den Raum; dann trat einer von den Leuten vor. 
„Meiſter“, ſagte er, „ich ſoll für fie ſprechen.“ 


aworth nickte. 

as ich zu ſagen habe“, ſprach der Mann, „das 
iſt leicht geſagt. Die, welche glauden, daß ſie wohl 
Beſchwerden hätten, wollen s gern Jem Haworth ſelbſt 
überlafjen, fie abzuthun.“ W 

„Das iſt ehrlich und offen, wie ich's gern habe“, 
ſagte Haworth; „mögen die Leute nun daran feſthalten, 
25 keiner unter ihnen ſoll vergebens auf mich ge⸗ 
rechnet haben. Geht nun zu reyſon, Leute, und 
trinkt eins auf's Glück und Gedeihen von „Haworth's 
Eiſenwerk.“ Tigton und Harriſon, Ihr könnt noch 'n 
Augenblickz hierbleiben.“ 

Nicht ohne eine gewiſſe ängſtliche Verlegenheit 
folgten Tigton und Harriſon der Aufforderung. 
Während ſich nun der Raum allmählich leer te, 
ſchien Haworth in träumeriſches Nachdenken ver⸗ 
funten zu fein. Er lag, die Hände in den 
Taſchen, nachläſſig in feinen Stuhl zurüdgelehnt und 
funf 3 mit finſterem Ausdruck vor ſich hin. Wohl 
ünf Minnten lang hatte vollkommenes Schweigen in 
dem Raume geherrſcht, ehe Haworth wie aus einer 

etzt richtete er ſich in die 
die herantretend vor ihm 


die Taſche 


fahrend, aus derſelben ein zerknittertes, ed 


hervor. 3 u 
„Hier“, Tante er mit einiger Verlegenheit im 
Gesche „nehmt das und theilt es Euch beide; . 
„Wir beide!“ ſtetterte der alte Mann; „'s iſt 'ne 
3, Meiſter!“ 2 i 
15585 e — 50 Haworth, faſt wie ein weni; 
vetſchümt „Schon als Lehrjunge pflegte ich wohl zu 
mir zu ſagen: Jeder von den Leuten, die in jener 


fo weniger die in dem Bismarck ſchen Wahlbriefe aus⸗ 
geſprochene Hoffnung ſich verwirklichen können, daß 
Nürnberg bei den bevorſtehenden wie bei anderen 
Wahlen der Bismarck'ſchen Wirthſchaftspolitik Succurs 
leiſten werde. 

„ pm ber Rede, welche Dr. Henrici am 6. d. 
im ſocialen Reichs verein hielt, kommt folgender Paſſus 
vor: „Der Kampf gegen die Juden muß, wie jeder 
andere Kampf gegen eine andere Nation, geführt 
werden, bis kein Jude mehr auf deutſchem Boden 
weilt. Die Regierung kann in dieſer Frage nicht 
die Initiative ergreifen, aber ſie wird einer vom 
Volke kommenden Bewegung Beachtung 
ſchenken. Nach einer Stelle im Leitartikel der „N. 
Allg. Z.“ vom 16. Juni d. J. iſt Ausſicht vorhanden, 
Rn auch die Regierung ſtreben werde, fremdes 
Blut vom deutſchen Boden zu entfernen.“ 
Wie weit die Dinge gediehen ſind, bemerkt dazu die 
Voſſ Ztg.“, mag man aus Vorſtehendem ermeſſen. 
Die * Henrici und Genoſſen ſprechen offen aus, 
daß ſie der Unterſtützung der Regierung gewiß ſind, 
A ſie Ar doch genau ebenſo gut wie wir, wer der 
„Nordd. Allg 19 ihre Anſichten und Wünſche ein⸗ 
bläſt und wie ſie daher den bekannten neulichen Artikel 
der „N. A. Z.“ aufzufaſſen haben. Wir haben ung 
bis jetzt vergeblich nach einer Notiz in dem hoch⸗ 
offiziöſen Blatte umgeſehen, in welcher etwa die 
Deutung, welche der erwähnte Artikel bei aller Welt, 
ſo auch bei der Clique Henrici, gefunden hat, auf ein 
Mißverſtändniß zurückgeführt wird. 

Hamburg, 8. Juli. Im Juni d. J. wurden bes 
fördert: ‚Direct mit 10 Auswandererſchiffen 8082 Per⸗ 
ſonen, indirect mit 65 Aus wandererſchiffen 2910, ferner 
direct mit 11 anderen Schiffen 90, zufammen 11 082 
Perſonen, in 83 Dampf. und 3 Segelſchiffen. Total 
vom 1. Januar bis ult. Juni: 1881 73 633 Berfonen, 
1880 32 489, 1879 12 294, 1878 12 718, 1877 11 867, 
1876 15 832, 1875 18 527, 1874 19 979, 1873 40 068, 
1872 36 948, 1871 18009 Perſonen. 

Leipzig, 9. Juli. Geſtern und heute find 22 neue 
Ausweiſungen erfolgt. 

England. 

London, 9. Juli. Frankreichs Vorgehen in 
Nordafrika ſcheint der engliſchen Tagespreſſe ſicht⸗ 
liches Unbehagen m bereiten. Der „Standard“ 
chreibt: „Iſt Frankreich vorbereitet einen Krieg mit 
er Türkei anzufangen und welche Schritte thut die 
britiſche Regierung um zu verhindern, daß britiſche 
Intereſſen durch das ehrgeizige Vorgehen Frankreichs 
an den friedlichen Geſtaden des mittelländiſchen 
Meeres weiter gefährdet werden? Wir haben gute 
Gründe zur Annahme, daß Herr Grevy zögern werde 
irgend einen Befehl zu ertheilen, der zu einer Ver⸗ 
letzung des Territoriums von Tripolis führen dürfte. 
Faun die Pforte nicht vorbereitet iſt einen Streit mit 

rankreich zu beginnen, ſo iſt das Beſte was ſie thun 
kann, irgend welchen Vorſchlägen, die Frankreich 
machen dürfte, zu willfahren. Die weiſeſte Politik des 
Sultans beſteht darin, Frankreich keinen Vorwand 
zur Beſchwerde, keinen plauſiblen Vorwand für weitere 
militäriſche Operationen zu liefern. Es iſt eine traurige 
Betrachtung, daß Europa vor einem neuen Ausbruch 
kriegeriſcher Thätigkeit nur durch die geſunde Vernunft 
der Italiener, die friedlichen Neigungen Englands und 
die Hilfsloſigkeit der Türkei bewahrt wird.“ 

b Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Der Generalgouverneur Albert 
Grévy wird keinen Urlaub antreten. Der General 
Sauſſier erhält keine außerordentlichen Vollmachten, 
ſondern reſſortirt in allen Militärfragen vom Kriegs⸗ 
miniſter, in allen Civilangelegenheiten hingegen vom 
Generalgouverneur. — Sauſſier bleibt noch einige 
Tage in Chalons, um ſeinen Generalſtab zu ordnen. 

Toulon ſind 1526 Mann Truppen mit 57 Offi⸗ 
zieren eingetroffen. Das Evolutionsgeſchwader 
iſt ebenfalls nach Toulon gekommen, um ſich neu zu 
verproviantiren und auf das erſte Signal zum Aus⸗ 
laufen fertig zu fein. — Zur Parade, die am 14. d. 
auf dem Longchamps gehalten werden fol, find 
12480 Mann Fußvolk, 1560 Mann Artillerie, 
2400 Reiter und 102 Trainſoldaten commandirt. — 
Fer den 24. Juli organiſiren die hieſigen Arbeiter» 
Vereine eine große Verſammlung, in welcher die letzten 
Creigniſſe in . beſprochen werden ſollen. 
Die ſocialiſtiſchen Verbindungen Deutſchlands, Eng⸗ 
lands, Spaniens, Italiens und Belgiens werden dazu 
Abgeordnete ſenden. 

Italien 


Rom, 6. Juli. Vor einigen Tagen beſuchte der 
Erzbiſchof von Neapel das fi bafelbit aufs 
haltende Königspaar. Man zerbrach ſich über die 
Urſache dieſes Vorfalles den Kopf. Ein Sorzefpon, 
dent der Voſſ Ztg.“ erfährt nun hinſichtlich deſſelben 
Folgendes: Die Königin wünſcht den jungen Prinzen 
— — —— ä —— e e . — — 
Nacht hier in der Fabrik waren, fol an dieſem Tage 
eine Fünfpfundnote haben. Ich habe mein Wort 
ehalten; aber —“ und hier verſchwand plötzlich der 
eitere Ausdruck feines Geſichts — „ich wünſchte, 
8 wären heute mehr unter Euch geweſen, um daran 
theilzunehmen.“ 

Mit der behaglichen Geſchwätzigkeit des Alters 
ſich der Freude über ihr unverhofftes Glück hingebend, 
entfernten ſich die Beiden, und Haworth war allein. 
Seine Blicke durchſtreiften das Zimmer — es war 
ein fo ſtattlicher Ranm, wohl ausgeftattet mit 


maſſiven Bureaumöbeln und doch in feinem äußeren 
Eindruck kahl und kalt wie alle ſolche Räume. 
„Zwanzig Jahre hat's gekoſtet“, ſagte er, „aber 
ich habs erreicht. Es iſt erreicht — und doch iſt's 
nicht ſo ganz das, was ich zu finden und zu erreichen 
gehofft hatte.“ 
Er erhob ſich von ſeinem Stuhl und trat an's 
ſter, um einen Blick hinauszuwerfen; feine Ruhe⸗ 
. vielmehr als irgend ein beſtimmter Grund 
trieb ihn e Wenigſtens hätte der Ausblick, der 
ſich ihm darbot, ihn nicht anziehen können. Ringsum 
war der Plaß eingeſchloſſen von ber, rauchge⸗ 
ſchwärzten Gebäuden, über deren Schieferdächer ein 
durch die raucherfüllte Luft herniederrieſelnder Regen 
einen feuchten Glanz verbreitete. Der alice Hof⸗ 
raum war naß und ſah öde und verlaſſen aus, das 
einzige lebende Weſen, auf welches ſein Auge fiel, 
war die einſame Geſtalt eines Mannes, der wartend 
an dem eifernen Gitter des Hofthores ſtand. 
Beim Anblick dieſes Mannes fuhr Haworth mit 
einem Ausruf der Ueberraſchung zurück. ; 
ee Teufel hol' den Kerl!“ ſagte er, „da iſt er 
Er ſchritt quer durch das Zimmer, aber er kehrte 
an das fee zurück A 2 ſah er hinaus, 15 
leihen Se Anblick dieſer hinfälligen, 
hafte 0 e . 5 28 unwiderſtehliche, zauber⸗ 
" a“, € agte er, „er iſt's in der T at. 
keinen Zweiten, dem man die völlige ER fo 
an 92 Augen ableſen könnte; möchte wiſſen, was 
er will.“ 
Er ging zur Thür und dieſelbe öffnend rie 
einen .. der zufällig ordert * 
„Florham, kommt mal herein!“ ſagte er. 
Flordam war ein vierſchrötiger Mann und kam offen⸗ 
bar direct aus dem Maſchinenraum Ohne viele Ums 
ſtände trat er ein und folgte ſeinem Herrn an das 
Fenſter. Haworth zeigte auf den Mann am Hofthor. 
„Da iſt'n Kerl“, ſagte er, „der mir ſeit zwei 
Monaten alle Augenblicke einmal über den Weg läuft. 


firmen zu laſſen. Der Papſt hat ſämmtlichen 
Biſchöfen Roms die Vornahme dieſer Glaubenshand⸗ 
lung verboten, aber nichts dagegen eingewandt, daß 
dieſelbe außerhalb Roms fatifinde. Bei dem vor⸗ 
jährigen Aufenthalte in Neapel wurde der Erzbiſchof 
San Felice ausgeholt, ob er ſich zu der Fumung 
bereit finden laſſen werde. Nachdem er dies bejaht, 
d. h. nachdem er hierzu die Autoriſation vom Vatican 
erhalten, begann die Vorbereitung des Kronprinzen zu 
dem Acte, der in dieſem Jahre vollzogen werden ſoll, 
wenn er nicht ſchon vollzogen iſt. 

‚Spanien. 

Madrid, 5. Juli. Die Arbeiten der ſeit Monaten 
hier unter directem Vorſitze des Königs Alfonſo 
tagenden militäriſchen Commiſſion zur Feſtſtellung 
eines umfaſſenden Reorganiſationsplanes der 
ſpaniſchen Armee, ſollen, wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ meldet, bereits fo weit vorgeſchritten fein, 
daß vielleicht ſchon im Herbſte dieſes Jahres mit der 
praktiſchen Ausführung der projectirten Reformen be⸗ 
en werden dürfte. as Rekrutirungsſyſtem, 

as Cxercierreglement, die Uniformirung und Bewaff⸗ 
nung, ſowie die Ausbildung des Unteroffiziercorps 
ſollen weſentlichen Umänderungen unterzogen werden; 
desgleichen verlautet, daß die durch Geſetz vom 
27. September 1872 eingeführte allgemeine Dienſt⸗ 
pflicht nunmehr durch Abſchaffung des bisher geſtattet 
geweſenen Looskaufs zu thatſächlicher und unbehinderter 
Durchführung gelangen — 


ußland. 

etersburg, 8. Juli. Aus Kaſan wird gemeldet, 
der Prozeß gegen den früheren Gouverneur, Geheim⸗ 
rath Skarjatin, wegen der Bedrückung der Tataren 
ſei mit Uebergehung der Juſtiz niedergeſchlagen 
worden. Die Conceſſion zum Baue der Eifenbahn 
Dombrowo Iwangorod erhielt, dem Vernehmen nach, 
die Gruppe des Marquis Wielopolski. 

Moskau, 3. Juli. Die Auswanderung der 
Juden aus Rußland nimmt in großartigem Maps 
ſtabe zu; die Paſſagierzüge nach der deutſchen Grenze 
find von Juden überfüllt, welche nach Amerika aus⸗ 
wandern, wo, wie es heißt, mehrere Colonien für 
ruſſiſche Juden gegründet werden ſollen. Die Regie⸗ 
rung fetzt der Auswanderung kein Hinderniß entgegen, 
ſondern erleichtert dieſelbe. Ob die Judenfrage an 
und für ſich durch die maſſenhafte Auswanderung aus 
den ſüdweſtlichen Provinzen als gelöſt zu betrachten 
iſt, dürfte bezweifelt werden, denn nur die wohl⸗ 
babenden Juden wandern aus, die überwiegende 
Mehrzahl der ärmeren bleibt jedoch zurück. Die in 
Jab der letzten Verfügung aus Kiew u dente 

uden haben ſich mit dem Geſuch um eine kurze Frift 
nach Petersburg gewandt, um ihre Angelegenheiten 
zu ordnen. Ihr Geſuch hat jedoch keine Berückſich⸗ 


"tigung gefunden. Die Verfügung über den Aufent⸗ 


halt der Juden in Kiew ſoll über alle größeren Städte 
des Reiches ausgedehnt werden. 


x merika. 

Waſhington, 7. Juli. Die Staatsjuriſten 
ſollen erklärt haben, das Verfahren gegen Guiteau 
werde nicht eher eingeleitet werden, bis das Ergebniß 
der Wunden des Präſidenten endgiltig feſtgeſtellt 
worden. Sie haben von Guiteau eine detaillirte Ge⸗ 
ſchichte des Verbrechens von deſſen Entwurf bis zur 
Ausführung erhalten, die ſie für genau der Wahrheit 
gemäß erachten und die zu gehöriger Zeit veröffent⸗ 
licht werden wird. Inzwiſchen mißbilligen ſie ſtrenge 
die Erwähnung des Namens irgend einer Perſon in 
Verbindung mit dem Mordverſuch. Der Regierungs⸗ 
Anwalt äußert ſeine Meinung dahin, daß die That 
ein kaltblütig überlegter Mordverſuch eines Menſchen 
war, Base wußte was er that und die Folgen 
feiner Handlung kannte. — Senator Conkli?“ i 
an den General⸗Anwalt ein Schreiben gerichtet, worin 
er eine weitere Geſetzgebung behufs einer ſtrengen 
Beſtrafung für Angriffe gegen hochſtehende Executiv⸗ 
Beamte, gleichviel ob dieſelben erfolgreich waren oder 
nicht empfiehlt. Auch mehrere bürgerliche Körper⸗ 
ſchaften machen auf die Abweſenheit ausreichender 
Strafbeſtimmungen für Verbrechen dieſer Art auf⸗ 
merkſam und regen Aehnliches wie Conkling an. — 
Der Gouverneur von Kentucky hat den 14. Juli 
als einen Falten und Bettag für die Wieder⸗ 
geneſung des Präſidenten anberaumt. 


Danzig, den 12. Juli. 


* Ueber die Ernte ⸗Ausſichten in Polen 
ſchreibt man von dort: Für Weizen find im Allge- 
meinen die Ausſichten gut, in einzelnen Kreiſen ſteht 
ſogar eine vorzügliche Ernte zu erwarten. Roggen 
nicht ſo gut. Die Beſtellung der Saaten fand im 
Allgemeinen unter ungünſtigen Verhältniſſen ſtatt, ſo 
daß an einigen Ortſchaften ſogar die mit Roggen ein- 


((( ͤ dd EEE TEED 
Er ſcheint ſeine Zeit damit zu verbringen, die Straßen 
auf und ab zu laufen. Ich will mich er — laſſen, 
wenn er mir nicht vorkommt wie'n wandelnder Geiſt. 
33 weiß nicht, weshalb, aber der Kerl iſt mir zus 
gi alte Wißt Ihr, wer er iſt und was mit ihm 
os iſt?“ 

Floxham richtete ſeine Blicke nach dem Hofthor 
und ein kurzes Nicken zeigte, daß er ihn er, 

Nu’ freilich“, antwortete er, „' ift. der Kerl, 
der Erfinder, der ſchon dreißig Jahre an irgend ner 
Erfindung arbeit t und noch nicht damit zu Stande 
gekommen ift. Er wohnt in unſrer Straße, und ich 
und meine Frau, wir haben hn ſchon 'ne gute Weile 
beobacht t. Der bringt das Ding, daß er vor hat, 
auch nicht mehr zu Ende; er pfeift auf'm letzten Loch. 
Vor dreißig Jahren, als er zuerſt die Idee in n 
Kopf kriegte, ging er mit ſeiner Erfindung nach 
Amerika, und 's iſt noch nicht lange her, da bracht er 
ſie wieder mit zurück und war nicht viel weiter damit 
als wie er rüberging. Meine Frau glaubt, und ich 
auch, daß's im Kopf bei ihm nicht ganz richtig iſt. 

Haworth drängte Floxham bei Seite, um näher 
an das Fenſter zu kommen; ein kalter Schweiß feuchtete 
ſeine Stirn. . 

2 PR hl Jahre!“ rief er aus. „Hol' mich der 
eufel!“ 

Vielleicht lag etwas in ſeiner Erregung, was 

auch auf den Mann, der da draußen ſtand, ſeine 

Wirkung übte. Er ſchien gleichſam aus einem Anfall 

von Starrſucht langſam zu erwachen, blickte nun zum 
niter empor und in den Hofraum tretend kam er 
ngfam näher. 

„Er hat die Abſicht 'reinzukommen“, jante Floxham. 

„Was mag er von mir wollen?“ ſagte Haworth 
mit einem Gefühl phyſiſchen Unbehagens; und mit 
dem Verſuche, durch ein Lachen dieſes Gefühl von ſich 
abzuſchütteln, fuhr er fort: „Ein verwünſchter Kerl“, 
was mag er denn von mir wollen — gerade heute?“ 

„Ich kann ja 'rausgehen und hn vom Hof runter⸗ 
bringen“, ſagte Floxham. 

„Nein“, antwortete re „Ihr könnt wieder 
an Eure Arbeit gehen. Ich will hören, was er mir 
zu Inden hat. Ich habe eben jetzt nichts Anderes 
zu thun. 

Floxham entfernte ſich und Haworth ging zu feinem 
8 Lehnſtahl N dem Tiſch zuruck. Er 
etzte 19 nieder und durchblätterte einige Papiere, 
aber er konnte ſein Unbehagen nicht los werden; er 
fühlte es ſelbſt dann noch, als die Thür ſich öffnete 
und ſein Beſucher hineintrat. Er war ein großer, 
ſchwächlich gebauter Mann, engbrüftig und in ge⸗ 
beugter Haltung. Sein Haar war grau, fein Geſicht 


geſäeten Felder haben umgeackert werden müſſen. 
Gerſte ziemlich gute Ausſicht. Die Gerſte hat durch 
die Trockenheit gelitten, Hafer desgleichen. Die 
Kartoffeln⸗ und Runkelrüben⸗Ausſaat hat unter 
günſtigen Verhältniſſen ſtattgefunden, das Wachsthum 
iſt jedoch in Folge der Trockenheit zurückgeblieben. 
Für Wieſen⸗, Klee und Pflanzenfutter ſind bis jetzt 
die Ausſichten gut, bei anhaltender Tro ckenheit iſt 
aber ein Mangel an Pflanzenfutter zu befürchten. 


* Auf Grund eines von dem Staatsminiſterlum im 
Einverſtändniſſe mit der Oder⸗Rechnungskammer neuerlich 
gefaßten Beſchluſſes hat der Juſtizminiſter unterm 2. d. M. 
betreffs der Umzugs vergütung Folgendes beſtimmt: 
Unter „Familie“ ſind nicht nur Ehefrauen, Kinder oder 
Eltern, ſondern auch andere nahe Verwandte und 
Pflegekinder zu verſtehen, ſofern der Beamte denſelben 
im eigenen Hausſtande Wohnung und Unterbalt auf 
Grund einer geſetzlichen oder moraliſchen u e ee 
verbindlichkeit gewährt. Die Gewährung der vollen 
Umzugskoſten iſt lediglich von der Thatſache abhängig 
zu machen, daß der Beamte zur Zeit des Umzugs 
Jamie gehabt bat, mag er den Umzug mit oder ohne 

amilie bewirkt haben. 

© Die Eiſenbahn⸗Betriebsämter, welche 
innerhalb ihres Geſchäftsbezirks in den zu ihrer Zuſtändig⸗ 
keit gehörigen Angelegenheiten die Hauptverwaltung der 
Eifenbahn, die an einem andern Orte ihren Sitz hat, 
ſelbſiſtändig vertreten, bilden nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts im Sinne des $ 22 der deutſchen Civil⸗ 
Prozeßordnung ſelbſtſtändige Niederlaſſungen mit 
elgenem Gerichtsſtand. Alle Klagen, welche auf den 
Geſchäftsbetrieb bieſer Niederlaſſung Bezug haben, find 
det dem Gerichte des Ortes zu erheben, wo die Nieders 
laſſung ſich befindet. Die angezogene Entſcheidung 
betrifft eine Haftpflichtſache, in welchen für vergleichs⸗ 
weiſe zu gewährende Haftpflichtentſchädigungen von einem 
gewiſſen Betrage an der Eiſenbahn⸗Directton die Ver⸗ 
tretung vorbehalten iſt. Klagen in Haftpflichtſachen 
gegen die Staats⸗ und unter Staatsverwaltung ſtehenden 
Eiſenbahnen können ſomit immer bei dem Gerichte des 
Orts angeſtellt werden, wo das betreffende Eiſenbdahn⸗ 
betriebsamt, in deſſen Bezirk der zur Klage Anlaß 
gebende N ereignet hat, ſeinen Sitz hat. 

898 In Neutomiſchel (Provinz Poſen) ſoll in 
dieſem Jahre eine Hopfenausſtellung ſtattfinden, 
und es werden dazu bereits die nöthigen Vorbereitungen 
getroffen. Seitens des königl. Mintſteriums für Land⸗ 
wirthſchaft ꝛc. find dazu dem Vorſtande des laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Provinzialvereins für Poſen eine nicht un⸗ 
erhebliche Geldſumme und eine Anzahl Staatsmedaillen 
bewilligt worden. Anſcheinend wird die diesjährige 


Ausſtellung eine viel umfangreichere als die im 
Jahre 1877. 
Was phantaſtereiche Corxeſpondenten 


manchmal zu leiſten vermögen, das illuſtrirte ſchon vor 
einigen Wochen eine Danziger Corceſpondenz in einem 
Provinzialblatte, welche aus der vorläufigen Vernehmung 
mehrerer hieſiger Weinhändler vor dem Amtsrichter in 
Folge der im letzten Winter veröffeatlichten Weinanalyſe 
bereits einen „ſenſationellen Schwurgerichtsprozeß“ 
ſtruirte. Derſelbe Correſpondent bequartiert letzt das 
Gebäude des „Victoria⸗Hotels“ in Zoppot mit 
d ſchickt Zoppot 


con 
ne ue 


ſchildert, 
„den 


ſich an einer Krücke bement, 

bettelte am 13. April cr. in einem Laden in der Breit. 

geffe; da er einige ee früher dort beim Betteln grobe 
edensarten 


eifolgte Er Verhaftung. Die Geſchworenen bejahen 
die Schuldfrage, 


dem Gaſtwirth Gruſaloweki ein 
Tenero den fat, zu welchem ſich auch 6 Knechte aus 
Käſemark einfanden, denen die Theilnahme am Tanz 
— eee , ˙ Ts 
ager, und ſeine Augen lagen tief in ihren Höhlen. 
5 nahm Ae. abgetragenen Hut ab und blieb eine 
Sekunde lang ſchweigend vor dem Tiſche ſtehen. 
„Mr. Haworth?“ ſprach er wie abweſend mit 
ſchwacher Stimme. „Man ſagte mir, dies ſei Mr. 
Haworth's Zimmer. Rade 
„Ja“, antwortete er, „ich bin Haworth.“ 
ch wünsche ſprach er mit ae und 
etwas heiſerer Slimme, „irgend eine Beſchäftigung 
u ethalten. Mein Name iſt Murdoch. Ich hade die 
letzten dreißig Jahre in Amerika verlebt, aber ich bin 
in Lancaſhire zu Hauſe. Ich ging nach Amerika 
wegen eines praktiſchen Unternehmens, aber daſſelbe 
hat keinen Erfolg Gt — bis jetzt.“ Er ließ feine 
Blicke durch bat Zimmer ſchweifen. — „Ich habe 
ſchon früher eimal hier gearbeitet und würde gern 
wieder hier arbeiten. Ich glaubte nicht, daß ich das 
nöthig jeden würde, aber — das iſt ja gleich. Viel⸗ 
leicht iſts nur für eine kurze Zeit. Ich muß jetzt 
Arbeit haben.“ 
Bei dem letzten Satze ſtockte ſeine Stimme mehr 
den je. Er ſchien plötzlich zu erwachen und ſeinen 
en Gedanken wieder aufzunehmen, als ſei es nicht 
feine Abſicht geweſen von demſelben abzuſchweifen. 
„Ich — ich muß Arbeit haben“, wiederholte er. 
Den Eindruck, welchen er auf den Mann, dem er 
als Bittender gegenüberſtand, hervorbrachte, war ganz 
eigenartig. Jem Haworth empfand faſt einen inner⸗ 
lichen Verdruß über ſeine Dinällige Erſcheinung, ein 
— 1 — des Unbehagens überkam ihn, gerade jetzt, 
in der Stunde ſeines Triumphes, ſich dieſem Manne 
gegenüber zu ſehen. Er hatte in ſchwächerem Grade 
diejelbe Empfindung gehabt, als er ſich am Morgen 
erhob und bei einem Blick durch das Fenſter ſein 
Auge auf einen grau bedeckten Himmel und nieder⸗ 
ömen den Regen traf. Gern hätte er wohl tauſend 
bat für helles Wetter und heiteren Sonnenſchein 
egeben. 5 
: Und doch war er, als er nun feine Antwort gab, 
nicht ganz ſo barſch wie gewöhnlich. a 
Ich habe von Euch gehört“, ſagte er. „Ihr habt 
kein Glück gehabt.“ 5 5 
Stephen Murdoch drehte ſeinen Hut in der Hand. 
„Nun, ich weiß nicht“, erwiderte er langſam. 
„So habe ich das nicht genannt. Der Erfolg hat 
lange auf ſich warten laſſen, aber ich denke, er iſt 
ſicher. Er wird kommen, vielleicht — —“ 
Hemwor d machte eine auffahrende Bewegung. 
eim heiligen Georg!“ rief er aus, „habt Ihr 
das Ding denn noch nicht aufgegeben?“ 
Murdoch trat einen Schritt zurück und ſtarrte 
ihn entſetzt an. 


geſtattet wurde. Nach 10 Uhr Abends wurde Feierabend 
geboten und nun begann auf ein von dem Knecht Emil 
Nußbaum gegebenes Zeichen eine arge Schlägerel, indem 
der eben Genannte und die Knechte Friedrich Wedhorn, 
Martin Scheek, Johann Casper, Martin Sa⸗ 
lomon und Johann Thiel auf den Gaſtwirth 
und die anweſenden Gäſte, meiſtens Handwerker, 
zu deren Belußigung der Tanz arrangirt war und die 
ihn unter ſich fortiegen wollten, wobei Stock und Meſſer 
eine bedeutende Rolle ſpielten. Bei dem Tumult wurden 
Geräthſchaften und Sachen des Wirths im Werthe von 
32 Mark demolirt. Zwei Stunden wütheten die Unholde, 
begnügten ſich nicht mit Gewalthätigkeiten gegen die 
Männer, ſondern richteten auch die Frau W. derartig 
durch Knüttelhiebe zu, daß anfänglich eine Zerſtörung 
des rechten Auges befürchtet wurde, ein kleines Kind wurde 
durch Werfen mit Holzſtücken verletzt. Der Auſtifter zu dieſem 
Exceſſe iſt Nußbaum; er hat auf der Landſtraße die Andern 
um ſich verſammelt, ihnen mitgetheilt, daß es heute bei 
Gr. losgehen könne, dann ſind alle ſechs überein⸗ 
gekommen, denjenigen von ihnen, der ſich zurückziehen 
würde, zu prügeln. Nußbaum hat auch, bevor er das 
Zeichen zum Dreinſchlagen gab, einem Bekannten den 
Rath gegeben, ſich zu entfernen, damit er nicht auch 
geſchlagen werde. Die Anklage gegen die genannten 
Per onen iſt wegen des Vorfalls auf ſchweren Land⸗ 
friedensbruch gerichtet, und ſie werden ausnahmslos für 
ſchuldig befunden Nußbaum wird zu 3 Jahren, die 
übrigen zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt ver⸗ 


urtheilt. 

+ Dirſchau, 11. Juli. Sonnabend, den 9. d. Mis, 
verſammelten ſich die Mitglieder der hiefigen eingetragenen 
Genoſſenſchaft „Darlehnsverein zu Dirſchau“ zu 
einer Öeneralverfammlung, in der mehrere Mitglieder, 
welche ihren Verbindlichkeiten gegen den Verein nicht 
nachgekommen waren. ausgeſchloffen wurden. Von den 
4 hierſelbſt beſtehenden Ereditinftiiuten iſt der Darlebas⸗ 
verein nicht nur vermöge der großen Zahl ſeiner Mit⸗ 
glieder, die 3— 400 beträgt, fondern auch wegen des 
großartigen Wechſeldiscontos, der die Höhe von 
3—4 Milltonen Mark jährlich erreicht, das bedeutendste. 
Bei der Vorſtandswabhl für die nächſten drei Jahre 
wurden die bisherigen e Bürgermeiſter 
Wagner, Kaſſtrer Goetz und Betriebsſecretär Zimmermann 
wiedergewählt. — Am Sonnabend ertranken in der 
Nähe der Badeanflalt ein Müllergeſelle und ein Secundaner 
unſerer höheren Bürgerſchule, welche beide, im Schwimmen 
wenig geübt, ſich gerade an einer der gefährlichſten 
Stellen in den Strom begeben hatten. Es iſt dies ſchon 
das zweite Mal, daß die höhere Schule einen hoffnungs⸗ 
vollen Zögling in den Fluthen des tücktſchen Stromes 
verloren hat. Den häufigen Unglücksfällen in der 
Weichſel, wie fie Jahr aus Jahr ein von hier zu melden 
find, wird aber in Zukunft neben hinreichenden polizei⸗ 
lichen Maßregeln nur durch nachhaltige Belehrung und 
einen rationellen Schwimmunterricht zu begegnen fein, 
für den ſich geeignete Kräfte in unſerer Stadt, wo 
Hunderte geweſener Militärs wohnen, wohl finden laſſen. 

-w- Chriſtburg, 10. Julf. Bei der vor mehreren 
ar erfolgten Bau- Ausführung der Chauſſee 

hriſtburg⸗Alt⸗Dolſtädt iſt bisher eine Strecke 
von 400 Meter, welches Terrain in der Feldmark Janken⸗ 
borf liegt und ausſchließlich aus ſeichtem Moorboden bes 
ſteht, aus techniſchen Rückſichten noch unausgebaut ge⸗ 
blieben. Der öffenfliche Verkehr zwiſchen unſerer Stadt 
und Alt⸗Dollſtädt hat hierdurch, namentlich in den un⸗ 
günſtigen Jahreszeiten bedeutend zu leiden gehabt, wes⸗ 


F 


| 
| 


ü 
eigene Koften mit Öenehmigung der Chauſſeebau⸗Ver⸗ 


* Wer eine Ueberſchwemmung mit gemeiner Gefahr 
für Leben oder Eigentbum durch Fahrläſſigkeit herbei⸗ 
führt, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre und, 
wenn durch die Ueberſchwemmung der Tod eines 
Menſchen verurſacht worden iſt, mit Gefängniß von 
einem Monat bis au drei Jahren beſtraft. Von der 
I. Strafkammer des Landgerichts zu Bromberg iſt am 
30. April 1881 der Müblenbeſitzer B. zu Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten verurtheilt worden, weil er aus 
Fahrläſſigkeit eine Ueberſchwemmung berbeis 
ſacle den durch welche der Tod eines Menſchen verur⸗ 
acht worden iſt Es iſt thatſächlich feſtgeftellt, daß der 
Angeklagte, obwohl er wiederholt darauf aufmerkſam 
gemacht worden war, daß der Damm feines Müblens 
teiches vom Waſſer durchbrochen werden könne, wenn 
ECC ²w̃ ̃ ̃ q ñ ..! . 

„Aufgegeben!“ wiederholte er. „Noch nicht auf⸗ 
gegeben?“ ; 

„Nun, ſeht!“ ſagte Haworth, „'s wäre beſſer für 
Euch, wenn Ars {hätet — wenn Ihr's noch nicht 
gethan habt. Ihr ſeid nicht mehr jung, Mann, und 
wenn ein Ding nach dreißigjähriger Arbeit immer 
und immer wieder fehlgeſchlagen ift — — —“ er hielt 
inne, weil er ſah, daß der Mann krampfhaft zu zittern 
begann „Nun, 's war nicht meine Abſicht, Euch Euer 
Vertrauen zu benehmen. Wahrhaftig, Ihr müßt 'n 

arkes Vertrauen gehabt haben, als Ihr mit dem 
inge anfingt, ſonſt hättet Ihr nicht die ganze Länge 
der Beit deran feſthalten können“ 

„Ich weiß nicht, ob's Vertrauen war“, erwiderte 
Stephen Murdoch, noch immer leiſe zitternd. „Ich 
habe 95 lange dafür Pede, daß es mich nicht mehr 
loslaſſen wollte. Ich denke, das iſt's.“ n 

aworth warf ein paar Zeilen auf einen Papier⸗ 
ſtreifen und ſchob ihm denſelben hin. 

„Geht damit zu Greyſon“, ſagte er, „und Ihr 
werdet Arbeit bekommen, und wenn Ihr Euch über 
irgend etwas zu beſchweren habt, fo kommt zu mir.“ 

Murdoch nahm das Papier und hielt es zögernd 
in der Hand > 

85 — vielleicht hätte ich nicht heute darum bitten 
ſollen“, ſprach er erregt. „Ich bin kein Geſchäftsmann 
und dachte nicht daran. Ich kam herein, weil ich Sie 
gerade ſah. Ich reife morgen nach London und werde 
vor einer Woche nicht wieder zurück ſein.“ 

„Schon gut“, ſagte Haworth, „ſo kommt dann.“ 

Er ſah es keineswegs ungern, als ſich endlich 
ſein Beſucher nach einigen einfachen Worten des 
Dankes zum Weggehen wandte Es ſchien ihm eine 
Erleichterung, die Thür ſich hinter ihm ſchließen zu 
ſehen. Aber als ſie ſich bereits geſchloſſen hatte, öffnete 
ſie ſich zu 11 50 ce ür 904 . — 

ieder erſchien die ſchw e, ärmlich gekleidete Geſtalt. 
wi 2 ee in der Stadt“, ſagte der Mann mit 
leichtem Erröthen, „von dem, was ſich heute bier 
ereignet hat. Zwanzig Jahre haben Ihnen mehr 
Glück und Erfolg gebracht, als mir dreißig.“ : 

„Nun ja“, antwortete Haworth, ich kann mich 
über mein Glück, was man ſo Glück nennt, nicht 
beklagen.“ Bes 

„Es ſcheint fait eine Narrheit“, ſagte, in einen 
nachdenklichen Ton verfallend, Stephen Murdoch, „wenn 
ich Ihnen Glück für die Zukunft wünſche.“ Und dann, 
wie vorhin ſich wieder aufraffend, fuhr er fort: „Es 
iſt eine Narrheit, aber gleichwohl, ich wünſche Ihnen 
Glück. Viel Glück für die Zukunft!“ d 

Die Thür ſchloß ſich und Haworth war allein. 

ö (Fortſetzung folgt.) 


er: 


er die Schleuſen nicht öffne, dies dennoch nicht gethan 
bat, weil er beſorgte, der Aalfang möchte darunter leiden. 
Am 28. Dez. 1880 früh erfolgte nun ein Dammbruch 
und es ergoß ſich das Waſſer zunächſt in den Teich 
des Müblenbeſitzers H., den es überſchwemmte; in 
dem in der Nähe befindlichen Gaſthaus, das von 
dier Familien bewohnt war, fiieg das Waſſer 
ſechs Bol hoch: die Leute entflohen und bet dieſer 
Gelegenbeit gerieth ein Mann, der ſein anderthalb Jahre 
altes Kind auf dem Arm trug, in ein vorher nicht vor⸗ 
banden geweſenes tiefes Waſſerloch, das Kind wurde 
durch das Waſſer von ihm weggeriſſen und ertrank. 
Eine Mauer des Mühlengebäudes von H. ſtürzte ein 
und erſt nach einer Stunde, nachdem es gelungen war, 
die Schleuſen zu öffnen, war die Gefahr befeitigt. Der 
Angeklagte bat gegen das ihn verurtheilende Erkenntniß 
die Reviſion eingelegt; er fügt ſich insbeſondere darauf, 
daß er nach der Verordnung vom 15. November 1811 
befugt geweſen jei, das Waſſer bis zu einem angegebenen 
Punkte des Merkpfahles zu ſtauen und es ſei nicht feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſe zuläſſige Höhe der Anſtauung über⸗ 
ſchritten worden ſei. Das Reichsgericht verwarf die 
Reviſion, da das Urtheil weder auf einer formellen noch 
auf einer materiellen Geſetzes verletzung beruhe. 


Vermiſchtes. 


Wien, 9. Juli. Alfred Grünfeld, der bekannte 
Claviervirtuoſe, hat geſtern mit Director Amberg aus 
Newyork einen Engagementsvertrag für die Vereinigten 
Staaten von Amerika notariell abgeſchloſſen. Hr. Grün⸗ 
feld erhält für die Saiſon ein ſixes Honorar von 
25 000 Dollars, ferner freie Reiſe hin und retour und 
vollſtändig freien Aufenthalt. Eine Anzahlnng von 
10000 Fl. iſt bereits bei einem hieſigen Bankhauſe 
deponirt worden. 
London, 9. Juli Lord Begconsfield hat ein 
Perſonalvermögen von 76 687 Pfd. St. hinterlaſſen. 
| Nach Abzug der Schulden und Begrädnißkoſten vers 
| bleiben nur noch 63312 Pfd. St in den Händen der 
| Teſtamentsvollſtrecker. 

— Lefroy, der Mörder Gould's wird heute nach 
N Caſt⸗Grinſtead in Sufler, der Graficheft, in welcher der 
| Mord verübt moyben, ee 2 7 Er 65 

eirichter verhört zu werden. e Wunden 
oxtigen Ban find beinahe vernarbt. 
Lefroy habe im April 


T Aſtronoms des Bartier Obſer⸗ 
vatoriums, über das Spectrum des neueſten 
Kometen vorgelegt. Hiernach will man auf der 
Pariſer Sternwarte gefunden haben, daß die Nebelhülle 

es Kometen ein Spectrum zeigt, welches genau mit 

mienigen des — Alkohols übereinftimmt. Da ſoll 
man ſich noch wundern — ſagt die „K. 3“ — wenn 
belle Kometen gute Wein jahre bringen. 

Newyork, 8. Juli. Der neue Tichborne⸗Präten⸗ 
dent iſt, den neueſten Nachrichten aus San Francisco 
dale det auf dem Punkte nach England zu reiſen, um 
dort ſeine Anſprüche geltend zu machen. Der Newyorker 
Corraſpondent des Standard“ telegraphirt, daß den Angaben 
des Redacteurs des „Argonaut“, eines achtbaren Blattes, 
zufolge, die Erzävlung des Pratendenten Daten, Namen, 
Zwiſchenſälle und befondere Thatfachen enthält, die, wenn 
fie unwahr find, zur raſchen Entdeckung des Betruges 
führen werden. Der Prätendent fagt, es werde ihm 
durchaus nicht Schwer fallen, feine Identität unter feinen 
Gefäbrten und Verwandten in Frankreich und England 
berzuſtellen. Er ſchreibt und ſpricht franzöſiſch. Die 

ſchichte feiner Wanderungen tft romantiſch und umfaßt 
eine Heirath mit der Regiſtrixung von Geburten der 
Kinder, die zu Daten vor dem Orton⸗Prozeſſe Tichvorne 
getauft wurden. 


Danziger Standesamt. 
1 


0. Juli. 
Poſtbote Bernhard Kuhn, S. 
a fler S. = Schnetdergef 


H. Jufenung. Tit. 

Pa: n⸗Zuckerfabrik Lieſſau in T 

u, eten durch die Rechts⸗Anwälte 
Martiny und Syring zu Danzig klagt 
gegen den Kaufmann J. A. Mootz aus 
einem Wechſel vom 24. Juni 1881 mit 
— a en on 488 Mk. 
un rozen njen ſeit 24. April 
1881, ſowie 6,50 Mk. Proteſtkoſten Ih 
3,96 Mk. als geſetzliche Proviſion und 
Portoauslagen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die Kammer für Handels- 
ſachen des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 27. September 1881, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtel⸗ 
lung wird dieſer Auszug der Klage be⸗ 
kannt gemacht. 103 
Danzig, den 6. Juli 1881. 


vergeben werden. 


werden 


3 Waechter, Rittergutsbeſitzer, FF 

Gerichtsſchreiber des Königl Landgerichts... Alt-Janiſchau. a Königreiche gr Dänemark, 
— —— Bekanntmachung. 5 00 "auch schon 4 

ern € on 

Bekanntmachung 9a de von 


n dem auf 
8 den 28. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, f 
im Bureau der Kreisbau⸗Inſpection, 
Laſtadie 35 d, anſtehenden Termin follen 
1. Die Maurerarbeiten inel. der Mörtel» 
materialien, 
2. Die Zimmer-Arbeiten incl. Material,! 
für den Neubau der Turnhalle, bezw. iſt 


werden. 


4420 ebm Sand . 8470,00 K. 
it. 5. Baumpflanzung. 
it. 11. Ingemein . 
5 zuſammen rot. 11 200,00 K. 
Die Arbeit ſoll in General⸗Entrepriſe 


Zeichnungen, Bedingungen, Maſſen⸗ 
und Koſtenberechnungen 
Kreisbaubureau zu ? 
geſehen, auch von letzteren Abſchriften 
gegen Erſtattung der Copialien bezogen 


Offerten auf dieſe Arbeit find ſchriſt⸗ 
lich und verſiegelt, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, bis zum Eröffnungs⸗ 


Termine 

Donnerſtag, den 21. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an das Sreisbauburean zu Marien⸗ 

werder einzuſenden, diesel 

daſelbſt in Gegenwart der etwa er⸗ 

ſchienenen Submittenten eröffnet werden. 


Gemäß SS 137 und 139 
Konkursordnung ſoll der eisen 


der Rau 
Mar bc Kan Max 


verfügbare Beſtand 
Röſſel'ſchen Konk 
Betrage von 1938 M, 35 


Das Verzeichniß der bei di 5 
theilung zu berückſichtigenden . 
auf der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 


Paul Becker, T. — Kaufmann Michael Gill, T. — 
Verſicherungs⸗Beamter Johann Mohr, S. — Seefahrer 
Wilhelm Theodor Borski, S. — Arbeiter Thomas 
v. Jakuſch⸗Goſtomski, S. — Droſchkenbeſitzer Auguſt 
Stabinski, T — Schuhmwachergeſelle Guſtov Büttner S. 
— Arbeiter Julius Domauski, T. — Drechslergeſelle 
Ferdinand Knorr, T. 
Aufgebote: Schäferei⸗Director Hermann Louis 
Ernſt Siedel in Boguslawsk und Agnes Ida Amande 
Wallerand bier. — Arbeiter Frank Joſeph Blawath und 
Marianne Kunkel alias Konkel aus Emaus — Fabrik⸗ 
Schloſſergeſelle Richard Hermann Wiemert hier und 
Amalie Wilbelmine Johanna Reinert in Neidenburg. 
Heirathen: Arbeiter Jacob Friedrich Wolff und 
Wittwe Julianne Henriette Nötzel, geb. Braun. 
Maurergeſelle Bernhard L borius Stellmacher in Ohra 
und Eäcilie Auguste Clara Böitcer bier. 
Todesfälle: T. d. Kunſtgärtners Alb. Blawat. 
M — S. d. Handelsmanns Salli Schleimer, 3 M. 


5 

— S. d. Böttchergeſ. Joh. Ludw. Kloſe, 1 J — 
Maurergeſ. Friedr. Wilh. Müller, 48 J. — 2. d 
verftorb. Dienſtmauns Ferdin. Dyck, 3 J. — Wittwe 
Wilhelmine Becker, geb. Mitttatus, 68 J — Ard 


Johann Askenaß, 48 J. — Müller Rud. Seuf, 22 J — 
S. d. Schneidergeſ Jul. Linka, 5 M. — 
er Jubr, geb. Rutz, 74 J. — 

orſchikowsky, 37 J. Kanonier Auguſt 
21 J. — T. d Arb. Joh. Jacod Barwich. 4 M. — 
Arb. Andreas Schmidtke, 60 J. — T. d. Drechslergeſ. 
Ferdin. Knorr, 7 St. — T. d. Lohndieners Gaſtav 
Danuielowski, 4 J. — Unebel.: 3 T. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, 
Berlin, den 11. Juli. 


Ors. v. 9. Ors. v. 9. 

Weizen, gelb Ung. 4 Gold- 

Juli-Aug. 209,00 211,50 rente 9,50 79,60 
Sept.⸗Okt. 208,50 209,50 II. Orient-Anl] 60.60 60,50 
Roß en 1877er Russen 94 50) 94 40 
5 183,50 187,00 | 1880er „ 75.60 75,50 
Sept.-Okt. 163,00 165,20 | Berg.-Märk. 

Petroleum pr. St.-Act. 123,70 124.60 
200 K Mlawka Bahn] 102,90 102,70 
Juli 24,10 24,00 Lombarden 220,00 229,50 

Rüböl | Franzoseu 623.50 629,00 
Juli-Arg. 53,20 53,20 GalizierSt.-A] 142,90) 142,50 
Sept.-Oet. | 53,40] 53,60 Rum. 6% St.-A 105,20] 105,40 

Spiritus loco 56,60 57,50 Cred.-Actien 630,00 630,50 
Juli-Aug. | 56,60) 57,00 ı Dise.-Comm. 233 40 234,10 

| Deutsche Bk.| 169,80 168,70 

4% Consols 102,50 102,50 | Laurahütte- 

3½ % westpr, Acetien 115.50 114,90 
Pfandbr. 93.00 93,00 Oestr. Noten] 175,55 173,75 

4% westpr. Russ, Noten 211,25 211,20 
Pfandbr. 101,50 101,20} Kurz Warsch. 210,75 210,25 

4% % westpr | Kurz London] — | 20,495 
Pfandbr. 103,75 103,80 Lang London! — 20,405 


Fondsbörse: ziemlich fest. 


Wolle. 

W. Poſen, 10. Julf. (Original- Wollbericht.) 
Die Lebhaftigkeit im Wollgeſchäft, welche am hieſigen 
Platz gleich nach Beendigung des Wollmarktes obmaltete, 
iſt wieder geſchwunden und beſchränkten ſich die Umſätze 
ſeitdem in den beſcheidenſten Grenzen. Die ſtändigen 
Hauptkäufer haben vor der 
und treten jetzt nur die kleinen Fabrikanten als Abs 
nebmer auf, die verhältnißmäßig nur unbedeutende 
Poſten zu feſten Preiſen an ſich nehmen. Zum Verkauf 

elangten einige Portien von Poſenſchen Tuchwollen an 


aufiger Fabrikonten 4 53½ 55 Thaler, r kleive 
Pöſtchen von Ruſticolwollen zu 1 bin % A 


Thaler. In der Provinz hingegen war der Umſatz ein 


größerer und wurden daſelhſt gegen 600 Etr. Tuch⸗ und C 
Ruſticalwollen mit einem Preisaufſchlag von ungefähr 
roßhändlern gekauft, darunter 


2 Thlr von Berliner G 
befanden ſich einige Posten alte Wollen, die von 
Händlern erſt jetzt abgegeben worden ſind. Durch dle 
verſpätete Schur haben viele Producenten ihre Wollen 
voch nicht verkauft und halten nunmehr auf hohe For⸗ 


derungen in der Ueberzeugung, daß ſie ſoſche erlangen | 


werden. Auch in den letzten Tagen ſind hier bedeuter 


371,80 &. f 
359,93 K. Heute ist neu erschienen: 


Grieben's Reisebiblio- 


können im 
arienwerder ein⸗ 


Norwegen 
und Dänemark. 2 


Praktisches Handbuch für 
Reisende. Neu bearbeitete und 
vermehrte 6. Auflage. Elegant 

gebunden, Mit Karten und 
länen, 
Preis 4 Mark 50 Pf, 

Das Buch umfasst nicht 
allein die Wegeleitung um 


ben werden 


Berlin oder Hamburg aus- 
gehenden Reiserouten, was bis- 
her n keinem anderen Reise- 
handbuche geboten ist. In der 
E nleitung giebt der Verfasser 
eine Fülle von praktischen, auf 
eigener Erfahrung beruhenden 
Anweisungen in aller Kürze, 


bier zum 
J vertheilt 


; ; Aa i ignet si 
Einfriedigungen des Königl. Gymnaſiums Aae Werd 9180 8 n Königlichen pi En Sn lache 8 
in öffentlicher Submiſſion vergeben]! Eberadltr, Einſicht der Ve. baltnissen nicht vertrauten 


werden. . 
Die Bauzeichnungen liegen in dem 
gedachten Bureau zur Einſicht aus. Be⸗ 
dingungen und Anſchlags⸗Aus züge können 
daſelbſt gegen Erſtattung der Copialien 

in Empfang genommen werden. 
eben erten find vor der Terminsſiunde 
rn ort abzugeben. (168 
Der A. den 8. Juli 1881. 
nigl. Kreisbauinſpector. 


Zu 


eingetrag en, da 


8 gez. Büdeter. 
eka ung 
Der Weg untmachung. procura zu zeichnen 


Kreisgrenze über Neu. Pr Stargardter 
i Kurftei n. Alt⸗Janiſchau 
a einer Feldmark ſoll ausge⸗ 
u ift Strg (167 
A. Die Strecke von St 
bis 14,5 (1450 fd. mm, 90 


a > 
Tit. 1. Erdarbeiten, rot. f 
700 ebm 1756,89 K.; von Mittags 
Tit. 2. Böſchungen, 1450 im Gafthaufe von K 
d. m Siraße 290,00 M. Kielau, den 11. 
Tit. 3. Durchläſſe . 100,00 K. 
Tit. 5. Baumpflanzung 319,09 K. Jo bn. 
Tit. 11. Insgemein 11K. 


zuſammen 2500,00 K. 
B. Die Strecke von Station 14,5 


bis 31 + 44 (169481fd. m). strasse 6. 


theiligten niedergelegt, die Summe dieſer 
Forderungen beträgt 24 451 
Marienburg i.“ Weſtpr., 5. Juli 1881. 
Der Verwalter 
Otto Beckert. 


Bekanntmachung. 

Folge Verfügung vom 5. Juli 
1881 iſi in das hieſige Procuren⸗Regiſter 
. der Kanfmann Moritz 
Berliner, hierſelbſt, von der Handlung 
David Berliner, ebenfalls hier, ermäch⸗ 
tigt iſt, die Firma David Berliner 


Flatow, den 6. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


Polzverkaufstermin 
der Königlichen Oberförſterei Kielau 
am Donnerſtag den 14. Juli cr. 


Juli 1881. 
Der Oberförſter. 


Mein Comptoir verle ich Bi 
gte ic 
vonKathrippel2} nach Münz- 


Reisenden völlig zu orientiren, 
Ausserdem ist Rücksicht auf 
die neu eingeführten Rund- 
reise - Billets zwischen 
Hamburg - Gothenburg - Stock- 
holm u. Christiania genommen 
worden, (15 
Das soeben neu erschienene 
Buch ist durch alle Buchhand- 
lungen, auch direct von der 
Verlagsbuchhandlung zu be: 
zichen. 8 


Albert Goldschmidt's 
Verlagsbuchhäl, 


Berlin Köthenerstr. 32. 


M. 88 H. 


per 


(172 


Mien Grundſtück in M. Plehnendorf, 
hart an der Chauſſee belegen, bes 
ſtehend aus 2 Wohn: und Stall⸗Ge⸗ 
bäuden, Garten ꝛc., worin ein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, beabſichtige ich 
ohne Einmischung eines Dritten 95 vers 
0 24, 


1 Uhr ab, 
ühl in Kielau. 


kaufen. Näheres Frauengaſſe 
1. Tr., oder bei 18 5 


O. Penner. 


Das Kaffee⸗Geſchüft 


Tit. 1. Erdarbeiten, rot A. Molt 
2 „ rot, . n von J. A. F. Kohfahl Hamburg, 
Kit 3200 cbm 1560,00 il. IIerzogl. n Lot- Hopfenmarkt No . er Poſt, 
2. Böſchungen, 1694 terie-Haupt-Collection und Fance Zoll und Porto 9 Pfd. feinen 
Tit ; Id m Straße. . 338,80 K. Bankgeschäft Santos⸗Kaffee für 8 Mk. 55 Pf., 
Tit en Bel 2 100,00 K. Br auns chwei u an 5 Java- affe 4 e 
* nfertigun er 4 energeſchmack zu⸗ 
am breit, Pflaßtr⸗ 1 ; 5 ſammengeſetzt für 10 4 12 5 


bahn u. des 2,5 m 
1 BR 

eges excl. Liefe⸗ 
rung des Materials 
jedoch incl. 


des 
Transports 


von 


—— . — 


Czapielken. 


300 Stück 


zwei⸗ und dreijährige Hammel 
Mutterſchafe hat zu verkaufen Domin. 


Spielwaaren⸗Handlungen 


empfiehlt ſich als beſte Bezugsquelle 
und C. G. Richter, Grünhainichen, Sachſ. 
Manufactur für erzgeb. Holz⸗ u. 1 


Spielwaaren. 


Hand ihren Bedarf gedeckt 


in Silber abgenommen. 


thek, Band 12, I 


Schweden, 


I 


Zufuhren aus der Provinz, fowie aus Oſt⸗ und Weſt ⸗ 
preußen und dem Königreich Polen reſp. Warſchau ein⸗ 
getroffen; in Folge deſſen ſich die hieſigen Läger immer 
mehr vergrößern. Das hier am Platz lagernde Quantum 
zeichnet ſich durch gute Wäſchen und leichte Wollen aus, 
namentlich befinden ſich dabei größere Poſten von feinen 
Warſchauer Wollen, die unſere Großhändler am dortigen 
Wollmarkt gekauft haben. 


Under. 

Magdeburg, 8. Juli. Robzuder. Auch im Laufe 
dieſer Woche blieb das Geſchäft ohne jede Anregung; es 
fehlte faft abſolut an Aeflectanten, und dieſerhalb ſahen 
ſich die wenigen zum Verkauf geneigten Eigner ge⸗ 
zwungen, Gebote auf Kornzucker, die ſich ſucceſſive um 
1,20 —1.30 herunter drückten, anzunehmen. Für 
Nachproducte erlahmte die Kaufluſt in gleicher Weile, 
und bezifferte ſich hier der Rückgang auf 1.00 —J.50 M 
Geſammt Umſatz 23 000 Etr. Raffinirte Zucker blieben 
auch in den letzten 8 Tagen wenig angeboten, jedoch 
war die Frage danach andauernd jo unbedeutend, daß 
Eigner ſich dadurch veranlaßt ſahevr, bei Begebung der 
verkauften 6000 Brode 2000 Centner ge⸗ 
mahlene Zucker in Preis Conceſſion von 
circa 50—75 5 zu willigen. — Melaſſe 4,90 l., 
42430 Be. effectiv ercl Tonne. Kornzucker, excl. von 
96 * 33,50 34.00 4, do. excl. 95 &. 32.50 — 33,00 A, 
Nachproducte, excl 88—94 M, 26,00 — 30.00 4 — Bei 
Poſten aus erfle: Hand: Melis. ffein, excl. Faß 42,50 M, 
do. mittel 42,00 M Würfelzucker IL, incl. Kiſte 
44.00 „ Gemablene Raffinade II., incl. Faß. 41,25 bis 
42.00 AM Gemahlene Melis I., incl. Faß, 40,25 bis 
40,75 M de 50 Kilogr. 


Schiffs: Lifte. 
Beast, ı Juli — Wind: NW. 
Angekommen: Sopbia, Korff, Malmö, Kalkſteine. 


Schiffsnachrichten. 

Flekkefjord, 1. Juli. Die Bark „Deodata“ aus 
Drammer, von Cardiff nach Cronfladt mit Kohlen, 
welche am 25. Sunt ca. 130 Seemeilen von der nor⸗ 
wegiſchen Küſte in ſinkendem 5 — verlaſſen wurde, 
war nach dem Paſſiren der Shetlands⸗Inſeln leck ges 
worden. Die Mannſchaft ging in die Böte, wurde zwei 
Tage ſpäter von der norw. Bark „Margaret“ aufoes 
nommen und dann von Fiſchern in Adenſore, 12 See⸗ 
meilen nördlich von hier gelandet. 

Shaughae, 7. Juli. Der engliſche Dampfer „Amerika“ 
von Tientfin nach Kutchinotz beſtimmt, iſt total wrack 
— Die Mannſchaft wurde gerettet und hier 

elandet. 

* Amoy, 1. Juni. Die Vernebmung der Mannſchaft 
über die von uns mitgetheilte Plünderung der deuts 
ſchen Bark „Occident“ durch Seeräuber in den 
chineſiſchen Gewäſſern durch den deutſchen Conſul zu 
Amoy hat Folgendes ergeben: Am 29. April gegen 
Abend bemerkte man von Bord aus zwei chineſiſche 
Djunken, denen Niemand ſeeräuberiſche Abſichten zutraute. 
Als es jedoch dunkel geworden war, erſchien plötzlich eine 
der Diunken an Steuerbord und von ihren Maſten und 
vom Deck aus wurde eine Anzahl ſogenannter Stinktöpfe 
und Schwärmer auf das Deck des „Occident“ ge⸗ 
worfen. Gleichzeitig abgefeuerte Flintenſchüſſe verlegten 

lemand; ein Schwärmer aber verwundete dem 
Steuermann die eine Hand Inzwiſchen waren 
etwa 20 bis 30 Mann an Bord gekommen; der 
Copitän, der ibnen unbewaſſnet entgegentrat, 
wurde mit einem Speer leicht am Kopfe verwundet und 
dieſer, wie der Steuermann und der Bootömann wurden 
darauf nach vorn gebracht, mit der Warnung, ſich rubig 
zu verhalten. Die aus 7 Köpfen beftehende chineſiſche 
Mannſchaft verbarg ſich ohne Gegenwehr. De Plraten 
durchſuchten dann das Schiff, und fie nahmen von dem 
apttän, außer etwas Gold, eine ſilberne Uhr, eine 
goldene Kette und ein Fernglas, von den Offizieren und 
der Mannſchaft Alles, was ſie an Geld und Werthſachen 
hatten. Dem chineſiſchen Superkargo wurden 383 Dollars 
Der geſammte Verluſt wird auf 
1000 Dollars geſchätzt. Abgeſehen von den angeführten 

ten Verwundungen wurde Niemand mißbandelt. 


Jortaleza Braſilien), 7. Juli. Die deutſche Bark 


9 


Am Schluß de Auktion kommt ein 
eleg. Me, Bücherſchrank z. Verk. 


Genehmigt von den hohen 
Regierungen in Preußen, 
Baden, Heſſen, Hamburg u. 
Elſaß⸗Lothringen. 


Große Lolterit 


der Allgemeinen Deutſchen 
Ausſtellung in Frankfurt 
am Main. 
Biehung am Schluß der 
usſtellung. 
Erſter Hauptgewinn: 
Prachtvoller Brillantſchmuck 
Werth: A. 30 000, 
Zweiter Hauptgewinn: 
Vollſtändig eingerichtetes 
Speiſezimmer. 
Werth: A. 15 000, 
ritter Hauptgewinn: 
Soncertflügel von Steinway 
und Sons. 

Werth: A. 5000. 
3500 hervorragende Gewinne 
im Werthe von K. 160 000. 

Preis des Looſes 1 Mk. 

Gegen Beifügung von 20 3 

erfolgt frankirte Zuſendung der 

Looſe und Ziehungsliſten. (179 
B. Magnus, 


Frankfurt am Main, 

General-Debit. 1 
Wiederverkäufern werden II milie bewohnte 
günſtige Bedingungen geſtellt. 1 


Feuerwerk 


für Land und Waſſer liefert billigſt u. 
vorzüglich das Laboratorium für ſt⸗ 
euerwerkerei von E. Schulz u. Co. 

reiscourante gratis. ereinen ge⸗ 
währe entſprechenden Rabatt. Lampions 
in größter Auswahl billigſt. 


Schulz & Co., 
Königsberg i. Pr., Steindamm 84/85. 


Tapeten 


ſich au 


kauf. Nähere 


kaufen geſucht. 


ham“ (), von Havre nach Rio Grande, iſt am I zu löunen. 


Bock Auction 


Dembowalonka 


bei Brieſen Weſtpr. 
am Donnerſtag, 
den 28. Juli 1881 ele ftehen zum Verkauf et 
Mittags 1 Uhr 
über circa 50 Stück gleich ſprungfähige 
Kaumwoll⸗ 
Rambonillet Vollblut. 


Böcke. 


Anctions⸗Cataloge auf Wunſch. 
von Hennig. 
Berlin, 
Wust's Hotel gar ni, 


Dorotheenſtraße No. 25, 
ſchönſte La 5 In Linden empfiehlt 

e 
pro Tag incl. Licht, Servis. 
Eine ſehr geräumige und ſchön ger 
legene, bisher von einer vornehmen Far 


in Zoppot ſteht zum ſofortigen Ver⸗ 
uskunft ertheilt Mar⸗ 
tiny, Langenmarkt 42. # 
Ein kl. Kurze und Weißwaarengeſch. 
wird von gleich zu pachten oder zu 


Offerten mit Preisangabe unt. 9716 
in der Expedition dieſ. Zeitung erbeten 


I“ Amerik. Mais! 


denſelben grob und fein geſchrotet, als 


5. Juli bei Aracaty geſtrandet und wird wahrſcheinlich 
total wrack werden, doch wird die Ladung geborgen. 
(Da ein deutſches Schiff Namens Abraham“ nicht 
exiſtirt, iſt vermutblich die deulſche Brigg „Oberon“ 
gemeint, welche guf der Tour von Havre nach Rio 
Grade unterwegs iſt.) 


Fremde. 

Hotel du Nord. Schmidt, Becker, Lißner aus 
Berlin, Perwo a. Soldau, Lilienſtern a. Warſchau, 
Czolbe a. Dt. Eylau, Kionka a. Breslau, Frener aus 
St. Gallen, Tamdorim a. Magdeburg, Köntg a. Burg, 
Küppers a. Gladbach, Spitzel a. Feuſtenow, Kaufleute. 
Krahmer a Pr. Stargard, Lieut. v. Schlütter a. Labes, 
Landſtallmeiſter. Lehrke n. Fam. a. Dt. Eylau. 
Iwono, Romanow, Karpow a. Mlawa, Beamte. Berner 
a. Kulm, Hotelbefiger. Emilie Kürtzel aus Jankowo. 
Spitzel a. Anukowo, Thilo a. Fabiau dei Roſenberg, 
Gutsbeſitzer. Schlingmann a. Graudeyz 

Engliſches Haus. Graf a. Würzburg. Schirmer 
a. Magdeburg, Schleſinger a. Berlin, Weinſchenk a. 
Nürnberg, Haberland a. Leipzig, Doeden a, Auguſtfehr, 
Schwalbach a. Berlin, Richter a Braunſchwelg, Kaufleute. 
Wächter a. Stettin, Conſul. Schillow a. Stolp, Sirvent 
a. Bromberg. Lleutenants. Frau Iffland a. Magdeburg. 
Rentiere Dr. Löwer a. Königsberg, General⸗Arzt. 

Hotel drei Mohren. v. Wulffen nebft Gemahlin 
a. Königsberg. Major. Roſenfeldt nebſt Yamilie a. 
Bromberg, Hotelbeſitzer. Beyer a. Hermannsrode, 
Freudenfeld a. Summowo, Rittergutsbeſitzer. Meske a. 
Reichfe de, Gutsbeſitzer. Neufeldt a. Berlin, Zeuner a. 
Gießen, Mareuſe a. Leipzlo, Dreſel a. Baltimore, 
Winkler a. Breslau. Hallo a. Nürnberg, Bergmann a. 
Schwerin, Kaufleute. 

Hotel de Stolp. Joſte a. Pommern, Gutsbeſitzer. 
Winter g. Hamburg, Fabrikbeſitzer. Damrowski a. 
Straßburg, Elsner a. Berlin, Gehrmann a Eydtkubnen, 
Heicker a. Berlin, Panzke a. Stettin, Penke a. Königs⸗ 
berg, Philyzig a. Italien, Wlanke a. Berlin, Kaufleute 

otel de Berlin. Reclam a Poſen u. Roßberg a. 
Thorn, Rittergutsbeſitzer. Gärtner, Klein, Hirſch u. Frau 
Konelski a. Berlin, Thimich a. Waldenburg, Slonimski 
a. Ripoſto, Güntber a. Stettin, Koch a. Glogau, Peters 
a. Frankfurt, Hoffmann a. Sagan, Roßberg a. Thorn, 
Schlicke a. Roſtock u. Schmidt a. Sorau, Kaufleute. 

Korbs Hotel. Werth a. Neudorf, Balzer a. Pohlotz, 


Gutsbeſ. Tollkiemitt a Mlec⸗wo, Rittergutsbeſißer. 
Schramm a. Skollmen, Landwirth. Kowsky a Polen, 
Rentier. Guldemeiſter a. Düwröſe, Adminiſtrator. 


v Piechowekt n. Gemahlin a. Stolp. Frl. Schuffert c. 
Stole Patzwald a. Prenzlau, Schulz a. Stelp, Dally 
und Gutzmann a. Stolp, Beikmann a Bielefeld, Gold⸗ 
berg a. Thorn und Mahler a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Yömel a. Neidenburg, Jagenieur. 
Dalitz a. Leipzig, Jeſſen a. Dresden, Guntard a Paris. 
Löſſer a. Hamburg, Pahlke a. Stettin, Brückner a. 
Mühlheim a R — Kaufmann a Lüneburg, Holztaude 
a. Saalfeld i M., Wenfenburg a. Mühlhauſen i Weſtpr., 
Herzgeroty a. Lüttich, Vogel a. Lautenburg. Kaufleute. 
Meinecke a Breslau, Reinhold a. Lodz, Fabritbeſitzer. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgender 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und propinzteller 
Theil, die Handels⸗ und Ceiffiabrtsnacheidten: A. Klein; für den Inſerate n 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 

ee 

Die Nortb Britiſh and Mercantile, Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, mit Domicil in Berlin, deren Rechnangs⸗ 
Abſchluß pro 1880 erſchtenen int, erzielte im varfloſſenen 
Fahre wiederum außerordentlich günſtige Nejultate. 

An Prämien wurde dereinnahmt in der Feuer⸗ 
Branche 24 055 222.25 M; die Pämiemeſerve beläuft ſich 
auf 6 341 156,83 &; die Kapitalreſerve auf 15 891539 924 
und der Reingewinn 5 Heſelſcgaft incl. der Gewinn⸗ 

f ıf 4 325 357,25 + 
a das deutsche Geſchöft der Geſellcchalt bat ſich 
im verfloſſenen Jahre in erfreulicher Weiſe entwickelt und 
die Bı ämien: Einnahme eine nicht unweſentliche Steigerung 

ren. 
ar dürfte wohl wenigen Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften vergönnt fein, auf fo glänzende Geſammt.Er⸗ 
gebniſſe für das verfloſſene Geſchäftsfahr zurück 


den 


wer _ 


PRO 8 


ge 
edeutend wirkſamer als 
vernichtet ſie unbedingt alle Arten 
autunreinigkeiten und erzeugt in 
rzeſter Friſt eine reine, blendend⸗ 
weiße Hant. Vorräthig a Stück 50 8 
bei Albert Neumann und Apo⸗ 
theker Bruns. 


Reelles 
Roggen⸗Mehl II., 
rein aus Roggen gemahlen, ebenſo 8 
Prima⸗Koggenmehl “ 
offerirt in Poſten von 1 200 Ctr. 
die Schloßmühle in Lauenburg 

in Pommern. 


150 Schafe, darunter 
110 Hammel 


= u. 2 jährig, das Uebrige Mutter: 


* 


in Kurſtein bei Pelplin. : 
N - 3 in m. Sr 

t ich jeit vielen Jahren das 
Schmiedehandwerk betreibe, bin ich 
willens wegen vorgerückten Alters ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkauf. 
und iſt das Nähere daſelbſt zu erfahren. 


12000 Mark 


Kindergeld ‚find zum Januar 1882 
(auch ſchon früher) auf ein ländliches 
tert zur 1. Stelle zu begeben. 

Reflectanten wollen ihre Offerten 
unter H. K. peſtlagernd Pelplin 
franco einſenden. (219 


immer⸗ u. Maurer⸗ 


werden mit auch ohne 

immer 1 bis 2 > rbeiten Material ſchnell und 
i (9895 bil ausgeführt. 

dreſſen unter 127 in der Expedit. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Tender⸗Locomotive, 780 mm. 
> Spurweite, 30 Pferdekraft, auf 
hieſigem Bahnhofe, nebſt 50 dazu ge⸗ 
börigen Kipplowrys, 1½—1½ Cbm. 
Inhalt, von ſofort für jeden annehm⸗ 
daren Preis wegen Mangel an Raum 
zu verkaufen. Näheres bei L. Moſer & 
Co., Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 15. 


Ein junger Mann 


mit vorzügl. Handſchrift, der die Real⸗ 
ſchule 1. Ordnung bis Unter⸗Prima incl. 
beſucht hat, wünſcht in ein größeres 
Bank- oder Getreide-Geſchäft einzutreten. 
Gefl. Adr. sud M. 141 in der Exp. 
d Ztg. erbeten. — f 
Eine Dame aus guter Familie wünſcht 

zur Führung einer Wirthſchaft, Er⸗ 


„Schweine 


zu En gros Fabrikpreisen per Rolle offerirt billigſt ieheri i 

. 1 ieherin kl. Kinder oder auch Geſell⸗ 
ebe Sogteler, Heer | 5. H. Zimmermann Nacſſg, e e e 
i. Er. Proben franco- 8 N Langfuhr 78. (223 beanſp. n. g. Behandt. Off. u. Ar. 


Ein Bauerngut, 
prachtvolle Lage, beſtehend aus 182 Mrg. 
guten Weizenboden, 12 Morgen Wieſen 
an der Weichſel, ſehr ſchönen neuen 
maſſiven Gebäuden, iſt von ſofort 
mit voller Ernte, todtem und lebendem 
Inventar Familien⸗Verhältniſſe wegen 
zum Verkau 

Näheres 


u verkaufen. 


? hat abzugeben 
in der Expedition. 


ine Deſtillation 


nebſt Gebäuden, altes flottes Geſchäft, 
iſt bei einer Anzahlun 
Reflectanten belieben 

dreſſen 212 bei der Erpedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 


Gypsrohr 


in d. Expd. d. Stg. erb. ee 2 

ofal- und Wohnräume, worin 6 Jahre 
L Mehlhandlung mit Erfolg betrieben, 
iſt von gleich oder 1 O tober zu ver 
miethen, das Nähere bei Schilling, Gr. 
Plehnendorfer⸗Schleuſe. (144 

banggaſſe 18, 3 Treppen hoch iſt eine 

W. von zwei Stuben und 
Küche ꝛc. an ein Ehepaar oder Dame 
für 100 Thaler zu October zu Minen.» 


von 20000 N 
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(42 Schneider, Steindamm 24. Näheres nur beim Wirth. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute wurde uns ein Sohn geboren. 
Dang den 11. Juli 1881. 
Dr. phil. Medem und Frau, 


Gr. Wollwebergaſſe 10 

iſt die zweite Etage zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres Heil. Geiſtg. 127 
unten, von 11—1 Uhr. 


Ein trockner 
Speicher Unterraum 


wird vom 1. October cr. zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adr. u. 58 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


—.. Zn A 


die Dampf-Pflug- 
Actien⸗Geſellſchaft für Verkauf und Vermiethung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
Stettin, 
vermiethet Mähemaſchinen 05 ſ. w. und fabricirt die berühmten 
Russ- und Funkenfänger 


5 (neueſte Petzold'ſche Patente) 
für Schiffes, 8 und Locomobil⸗Zwecke von der 
aiſerlichen Admiralität empfohlen. 


Die 5. Diſtrictsſchan des Central⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe 


findet am 31. Auguſt d. J. in Graudenz ſtatt. Die Ausſtellung zerfällt 
in 1) eine Rindvieh, 2) eine Pferde⸗, 3) eine Schaf, 4) eine Schweine: 
Schau, 5) eine Ausſtellung landw. Maſchinen und Geräthe, ſowie 6) eine 
ſolche landwirthſchaftlicher Producte. Während für die Rindvieh⸗Schan 
4100 Mark, für die Pferde⸗Schan 2000 Mark an Prämien ausgeworfen 
ſind, kommen in den anderen Abtheilungen der N nur Ehren⸗ 
175 für die beiten Leiſtungen zur Vertheilung. Für die befte Collectiv⸗ 
usſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe iſt eine ſilberne 
ei sen Rindvih und Pferden if 2 
2 e Ausſtellung von Rindvieh und Pferden iſt nur Weſtpreußiſchen 
Züchtern, bezw. Beſitzern geftattet. Auch Rihtveremämtgticher" des weit: 
preußiſchen Central⸗Vereins können um die in diefen beiden Abtheilungen 
ausgeworfeuen Geld⸗ und Ehrenpreiſe concurriren; jedoch haben fie das 
Doppelte des im Programm vorgeſehenen Standgeldes zu entrichten. 
Anmeldungen ſind bis u. 1. Auguft cr. an das Generalſekretariat 
des Centralvereins Weſtpr. Landwirthe in Danzig zu richten, von dem 
auch die Programme und Anmeldeformulare zu Belieben find. (151 


Das Ausstellungs-Comite. 


General⸗Verſammlung. 


geb. Schultze. 


Nach langjährigem ſchweren 

Leiden und Prüfungen erhörte 

am 26. Juni cr. unſer Herr Er⸗ 

löſer ein Chriſtus das inbrün- 

ſtige Gebet unſerer allſeitig viel⸗ 

gerieben, treuen und ſorgſamen 
utter, der 


Frau Joſephine Falk, 
geb. von Damitz, 

und führte ſie zu ihrer ſich im 

Sterbebette ſehnenden, ſchon längſt 

vorangegangenen, ihr unvergeßlich 

gebliebenen Mutter, der 


Fran Henriette von Damit, 
geb. Gräfin v. d. Golz, 
Kokoſchken b. Danzig, 
in das Reich der ewigen Selig⸗ 
keit, welches trauernden Herzens 
den in der Danziger Umgegend 
wohnhaften, mit uns itleid 
fühlenden Verwandten, des uns 


Eine Wohnung v. 6 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör iſt zum 


1. October Brodbänkengaſſe 40 
(215 


zu vermiethen. 
Näheres eine Treppe. 


Die Direction: W. Rahm. 
Feldschmieden von Mk. 65 an, 


Gebläse für Sohmiedefeuer statt Blasbälge, 
Gusseiserne Schmiedeheorde liefern 


G. Schiele & Co., Bodenheim b. Frankfurt a. M. 
Foulhdomn⸗ollbluk⸗ . Ein Lehrling 


3 anftändige möbl. Zimmer werden 
zum 1. Auguſt zu miethen geſucht. 
„Adreſſen unter 213 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus zwei Zimmern nebſt Zu⸗ 


behör reſp. Burſchengelaß und Stallung, 
ift zu vermiethen Neugarten 31. (221 


für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 


unbekannten Wohnſitzes halber, | ; ; FE 
Ben Matt Menden: Meldung Die Actionäre der Zuckerfabrik Pelplin werden hiermit zu einer am eerde nt u FERN elko. Heiligegeiſtgaſſe 131 
he Strohn 1. Udermart. Donnerstag, den 28. Juli or., Artſchau bei Danzig. Eine fein gebildete im Franzöf. und ig die in ber 1. Ctage belegene 
Die trauernden, ver⸗ im Hotel „Schneider“ ee 2 ordentlichen General:Ver- | Der Bockverkauf ſprungfähiger Böcke] Muſik fehr bewährte 3 — per 1. October cr. zu vers 
laſſenen und ſammlung ergebenſt eingeladen. l bat begonnen. Erzieheri 1 Näheres daſelbſt im Laden. Er 


mittellos verlaſſenen 


nder 
Maximilian, Adelaide 
und Alma Falk. 


Tages⸗Ordnung: 
„Bericht des Aufſichtsraths. 
„Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts 


Artſchau, im Juli 1881. 2 A 2 im A 
wird geſucht für 3 Mädchen im Alter 
R. Wendt. 5 ar Jahren. Gehalt nach Ueber: 


100 Mutterſchafe antggſke e, unter 60 in der Expedition 


Heiſgenbrunn 5 nahe am Walde 
iſt eine große Sommerwohnung m. 
Garten billig zu vermiethen. 


unter Vorlegung der Bilanz. — — —ñ—ñ)—ů— 
Bek anntma chung 0 Ader Mitglieder des Aufſichtsraths und Neuwahl der Directions⸗ 2. u. Zjährig, wi — en die Stel eines Langgaſſe No. 31 
* 5 eb f g 8 er er. iſt die e ei iſt ei : 
Mon e d e EE” a Wahl einer Commiffion von drei Mitgliedern zur Prüfung der Bilanz 100 Hammel ae u Ben en ie iin 


behufs Decharge⸗Ertheilung. 
„Beſchluß über die zu zahlende Dividende. SE 

Aeta an duden „ für das Geſchäftsjahr 1879/80. 
„Antrag auf Abänderung des $ 31, Ball, 4 des Statuts. 


Die Direction. 


North British and Mercantile 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Domieil im eigenen Gejellichaftsgebände in Berlin, 
Oranienburgerſtraße 60/63. 


Weiteres Coaks auf der Gasanſtalt zu 
folgenden Preiſen 1 ; 

1. ungebrochener Coaks, die Laft zu 

40 Hectoliter 35 M. 2 
2. auf 1 Smaſchine 
gebrochener Coaks, die Laſt 42 K. 
3. ungebrochener Coaks bei gleich⸗ 
zeitiger Abnahme von mindeſtens 
50 Laſt die Laſt 33 K. 

Der Verkauf des Coakslieferzettels 
findet wie bisher auf der Kämmerei⸗ 
Kaſſe ſtatt. 

Danzig, den 7. Juli 1881. 

Das Curatorium der Gasanſtalt. 
8 
Zucker⸗Fabrik 
Tiegenhof. 

Die ordentliche General = Ber: 
ſammlung findet am 20. Juli er. 
im Lokale des Herrn Barwich, Tiegen⸗ 
hof, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 

Tages: Ordnung: 
1. Bericht der Direktion über den 


gegenwärtigen Stand des Baues 
der Fabrik. 


vermiethen. Näheres im Comptoir 
Hundegaſſe No. 109. (9983 
5 Bewerber wollen ihre 


Meldungen reſp. Zeugniſſe und Referenzen Langenmarfit 40 


ö 5 l in, I die 3. Etage, beitebend aus 3 Zimmern, 
beich „ rs Kabint, großer heller Küche, Boden, 


eichen. 
Shi ; Keller 2c, vom 1. Oktober zu pet 


ü j öpergaſſe No. 7 ift ein Ladenlokal 
der 5 Run ſe Beete auch zum 
0 ” 


r ſich eignend, zu vermiethen. 


fefferſtadt 56, 


2. 10 iſt pro 1. October d. J. 
eine herrſchaftliche Wohnung von 
4 oder 5 Zimmern, auf Wunſch 
auch 7 Zimmer, zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe Nr. 38 im 
Laden 


gn a 0 Dem 


gi vn Sera e Oekonomen 


in unſerer Reſſource neu zu beſetzen. 


Hollbint-Rambonilet- 
Stammheerde 
Sullnowo. 


Bahnſtationen: Terespol und Las: 
kowitz je % Stunden. Poſt- und 
Telegraphenſtation: Schwetz ½ Stunde. 

Der Bockverkauf beginnt am 


Montag, den 1. August .., 
Nachmittags 2 Uhr, 
zu Preisen von 75 bis 120 Mk. und 
3 Mk. Stallgeld. Bei Konkurrenz tritt 
Verſteigerung ein. 3 
Die Heerde, mehrfach prämiirt, er⸗ 
hielt auf der Ausſtellung in Graudenz 


denerſten Staatspreis. 
Fonthdowu-Büce 


u jeder Zeit verkäuflich zu 75 bis 
120 M. 425 3 Mk. Stall: 
Bei recht, 


„Wir ſuchen zum 1. September 
einen nicht zu jungen 
ann 


welcher mit der Confections⸗ 
Branche gut vertraut iſt. 


Salomon & Berliner, 
5 Königsberg i. Pr. 1 


Grund⸗ Kapital. 4 40 000 000 
Reſerve⸗ Fond 4 2223 
Jährliche Prämien⸗Einnahmen . . 24 058 222 


Diefe im Jahre 1809 gegründete, mit den reichſten Garantiemitteln 
ausgeſtattete Feuerverſicherungsgeſellſchaft, welche bereits ſeit dem Jahre 1863 in 
Deutſchland ein ausgedehntes Geſchäft beſitzt, empfiehlt ſich namentlich den Herren 


e eee Induſtriellen und Großkaufleuten 


ie Fi ältni „zum Abſchluß von Verſicherungen unter liberalen Bedingungen, und find der 
att r en unterzeichnete General⸗Agent ſowie die an allen größeren Orten beſtehenden 
Direction. Agenturen gerne bereit, die Aufnahme der Anträge prompt und ohne beſondere 
2, Wahl des Aufſichtsraths. Koſten zu beſorgen. i (113 
a Kiegenbof, den 3. Juli 1881. Danzig, den 8. Juli 1881. 
er 


r eee Die Dieertion, Der General⸗Agent 
Danzig-Stettin. der North British and Mercantile 


m 
Dampfer „Kreßmann“ ladet hier B. A. 5 Lindenberg. 
nach Stettin. Güter + Anmeldungen Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


nimmt entgegen. ( 
u Neu! Neu! 


Ferdi . 
erdinand Prowe Petroleumkocher 


e Si: mit patentirt. Walzenbrenner. 


pract. 

Arzt ꝛc. Hundegaſſe 77. Sprechſtunden 

21-1, 2 ae Diefe auf verſchiedenen Aus⸗ 
ſtellungen prämiirten Koch⸗ Apparate 
verbinden mit allen practiſchen Vor⸗ 


8 ar 55 9 1 . 

eilt au vpbilis e Folgen. 

Deere Da Z zügen die höchſte Eleganz und größte 
Solidität, und übertreffen alles bis 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß er 
ich neben meinem Deſtillations⸗ Dageweſene. Vorräthig in u 750 
Größen bei 


— 255 meinem Hauſe u. 0201 

raben eine 9929 1 ( 
Rud. Wittkowski, 

Brodbänkengaſſe 50, 


Eſſig⸗Sprit⸗Fabri 
Breitgaſſe No. 17. 


errichtet habe und empfehle ich feinſtes 
Empfehle ergebenſt 


Fabrikat zu Concurrenz⸗Preiſen. 
L. Matzko, Nachf. 

Gummiſchwimmgürtel 

zum Aufblaſen! 


In der Nähe des Langenmarkts 
werden zum 1. Octob. von einem Herrn 


2 unmöblirte Zimmer 


nebſt Zubehör, parterre oder 1 Treppe 
zu mietben geſucht. Offerten unt. 182 
in der Erpedition dieſer Zeitg. erbeten. 


Die Saal⸗Etage 

im Hauſe Langgaſſe 17 ift zum erſten 
October d. 3 zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 U. 


Kinn], 7S 


Einen Lehrling 


ſuche für meine Lederhandlung 
Eugen Neuſtadt. 


— — —¾iE:¼ — — — er 
Ein junger Mann, welcher in einem 


Honig feine ca. 5jährige Lehrzeit De: 


omis. Gute Empfehlung! des ſeit⸗ 
Anus. Prinzipals kann derſelbe nad: 
weiſen. ; j 
Adreſſen unter 217 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
in routinirter verheiratheter Bureau 
Arbeiter bittet um Beichäftigung. | ff 
Gefällige Offerten unter No. 224 in der] 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 bieler ng A — 
Ein junges Mädchen, 
das 2 Jahre i. e. Hotelw. z. Stütze d. 
Hausfrau thätig geweſen u. i. ſämmtl. 
Handarb. geübt, ſucht unter beſch. Anſpr. 
anderes Engagement v. fogl. oder zum 
15. Juli. Adr. unt. B. Z. poſtlagernd 
Carthaus bei Danzig. (138 
18 Stütze der Hans fran d. 3. Führung 
eines kl. Haushaltes in o. bei Dan 
zig, ſucht ein nicht mehr junges an 
ſpruchsloſes Mädchen Stellung z. 1 Ok 
0. ſogleich. Zuſchriften erbeten unt. 140 
in der Exped. dieſer Zeitung. 
Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin, 
von geſetzt m und ganz moraliſchem 
anſpruchsl. Weſen, mit guten Empfehl., 
weiſt für die Umgegend Danzigs zum 
1. Oct nach J. Hardegen deilgeiſtg 100. 


eld. 
Benet Anmeldung Fuhr⸗ 
werk an den Bahnhöfen. 


b Fe Rahm. 
Ein Holel 


iſt vom 1. October d. J. in 
Stolp i. P. zu verpachten. Re⸗ 
flectanten wollen ſich gefl. ſchriftl. 
unter Nr. 17 in der Expedition 
dieſer Zeitung melden. 


Eine Deſtillation 


5 : = : d⸗ 
mit flottem Detailgeſchäft oder ein Grun 

22 das ſich zu einer ſolchen n Pro- 
eignen würde, in einer achte — 
vinzialſtadt gelegen, wird zu pa ten oder 

15 

. bitte unter N. I poſt⸗ 
lagernd Elbing. 


a 
Nur bis Ende Juli anweſend. 
Heumarkt, Danzig. 
Caglioſtro-Theafer 
Dir. Pr. B. Schenk, 


größter Zauberer und Geiſterbeſchwörer 
der Jetztzeit. j 
Heute Dienftag, den 12. Juli 1881: 
Große Vorſtellung. 
Zauberei, Phyſik, Optik, 
Hydraulik, Somnambulismus, 
Spiritismus, Muſik. 
Moleriſche Reiſen durch ferne Länder. 


Abgelagertes prima 
Leinoel, 


Gummi-Zadehauben za Cs | ohromatlitestttlorepeion 
: ; 1455 nd ucht Stellung als Privat⸗ od. Com: | Ch 11 t tepoioile 
eigenes Fabrikat, offerirt die 7 Wer großen Bern⸗ munal⸗Beamter, ch als Comtoiriſt, nn 1 Wunder⸗ 


oder die koloſſale 51 Fontaine, 
— — mit 3 . — ar — 
in i A unter folid Calospinthe romoore 
Emine a Seele Mir Sue oder die Eryſtallgrotte der Najaden 
der Hausfrau und Kindern den erſten mit dem Eis, und Silber⸗Regen 
Unterricht zu ertheilen. Adreſſ. unt. 129 Minihaha. 
in der Expedition dieſer Zuitg. erbeten. 4 en aa ie 
—— — — r . 
5 Materlalgeſchäſt] mache ich beſonders auſmerkſam. 
Ua w. n Leu 1. unt. Da dieſes das Beſte und Voll⸗ 


- - I kommenfte ift, was in dieſem Genre 
r exiſtirt Tauſende von Waſſerſtrahlen 


er N werden den ganzen Bühnenraum bes 
e ä decken, aus deren Mitte Nymphen und 
u . 


N. v. Zſcherlitzki, Vorſt. Grab. 44d. Najaden emporſteigen. 
A. . r — 


Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
Ein jüngerer Pharmazeut, der Billet⸗Verkauf am Tage bei Bernd. 
engliſchen Sprache mächtig, welcher 


Sternberg, Cigatren⸗Geſchäft, Lang⸗ 
in Danzig gelernt bat, ſucht zum 1. Oct.] gaſſe No. 27. ; i 

d. J. hier Stellung. Vorzügliche Em- Militär obne Charge ermäßigte Breite, 
pfehlung des jetzigen Chefs ſteht zu . ag ano 


ea 5 1. — e Pb oe Seebad 
potbeke in Frankfurt a. d. O: Westerplatte. 


Ein verheiratheter 8 
Dienſtag, den 12. Juli: 


Inst ARTE. zen, 10 Grosses 
5 Militär-Concert 


rennerei. Gef. Adreſſen unter 126 in 
ausgeführt von dex Kapelle des Bi 


abfolnt waſſerdicht und in kleidſamer Ausführung. (9565 Verwalter oder dergl Gef. Offert. unt. 


9717 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Danziger Oelmühle. 
Petsohow & Oo., Danzig. 
Echten 


Nordhäuſer Korn 
empfing und empfiehlt 
Otto Zimmermann, 
Breitgaſſe 26. (28 


Nipspläne 
empfiehlt in größter Aus wahl v. 
9 bis 11 ., x 
Gelreideſäcke 
dark 7 
von ſtar Subalt 1,90 u 3 Schfl. 
J. Kickbusch, 
vormals J. A. Potrykus, 
Heil. Geingalf 148, Holzmarkt⸗ 
e. 


ſtein J. berkauf. hat, 
reſſe im Hot 

ben dre Mohren hinter 

egen. (159 N 


Ein Rappwallach, 


Reitpferd (auch zugfeſt), 5 Jahre alt, 
4 Ball groß, Sohn des Trak. Hengſtes 
Hypolit aus einer littauiſch. Stute, ſteht 
zum Verkauf bei 


Em. Schultz, 
Klein⸗Montau bei Altmünſterberg. 
„ Vorſchlä Iten 
Heiraths⸗ Herren a Sade 
u. reiche Damen ſofort durch Inſtitut 


„Frigga“, Berlin, Bülowſtraße 02. 
e Juſtitut) Statut. g. Brei 


wei zuberläffige 
8 Maſchiniſten, 


die mehrere e e een 
rt haben, ſu ofort zu engagıren 
gerüh F. Sielmann-Bora. ons. 


Ohne Danpihefel 


wird Dampf gebildet zum Betriebe von Dampfmaſchinen 
und zu anderen Zwecken durch 9 


Hock’s patfentirfe Dampföfen. 


Wohlfeile Anlage. Aeußerſt geringer Brennſtoffverbrauch. Unbedingte 
Gefahrloſigkeit. Kein Dampfſchornſtein. Kein Keſſelſtein. Keinerlei Wandung 
zwiſchen Feuer und Waſſer. Geringer Raumbedarf, Allgemeine Anwendbarkeit. 
Die Dampföfen werden mit oder ohne Dampfmaſchinen und a 

9 


geliefert. 
Proſpecte gratis. 


Leobersdorfer Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei. 


der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein zuverläſſiger, evangeliſcher 


THanfm. Unterrichts-Briefe der el dan eue Gut 

em Leobersdorf bei Wien. mi ee eib Anſang d Uhr. Entree 10 2. 
5 Compteirwissenschaften. findet vom 1. Oct. d. en, Vom 1 3 1 noch Kr arlaer, Meufikm er. 
—— Rechnen. Gremblin, den 5. Juli 1881. einige 9 und kleinere BE I 7 
Correspondenz. " 2 2 j öblirte Wohnungen mit Küche = 
— 7 Nalürlicher Gemeindeamt. Be a Soncertzänzeige, 4 


cinen zweiten Wirthſchäfter zur Muff. 
bei den Leuten ſucht von ſofort 

Dominium Nenkau f 

Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Eine geübte ſelb tſtändige 


Putzarbeiterin, 


welche außer der Saiſon auch als Ver⸗ 
käuferin thätig ſein muß, findet ſofort 
dauernde Stellung bei 174 


4 
L. Wollenberg, Marienburg. 


Zoppot. 


In meiner Penſion findet von ſo⸗ 
fort ein junges Mädchen freundliche 
Aufnahme. } 

Emi ie Jahn, Südſtraße 29. 


werde ich im Garten zu den Pro- 


Weg, sich ei eee 8 — 
in anna vinzen in Neufahrwaſſer, dem Herrn 
2 2 


von Kenntnissen anzueignen. 

Jode Abtheilung kann besonders absol- 
virt werden. 

Das Honorar des gesammt. Cursus 
bedeutend ermässigt. — Probebriefe gegen 
Einsend. von 50 4 in Marken, welehe 
event. spiter zurückvergütet werden. 
Prospeete gratis und franco. 


privat - Handels -Lehr - Anstalt 
Halle a/S. 


7 «§¹wu —d n 
. auptziehung 
Pr. Lotterie un Be 
13. Auauſt. Hierzu Antheillooſe 468 K. 
% 34 l. N 17 i. ½2 8% l. verſend. 
H. Goldberg, Lo'terie. Comtoir, Neue 
F. iedrichſtraße 71, Berlin. ; 


Die 1. und 2. Etage links in d. Haufe 
Hausthor 3, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, verſchließbarem, heizbarem Entree, 
heller Küche, Mädchenſtube, Boden und 
Keller iſt zum 1. October d. J. zn ber 
miethen. 


iliner Sauerbrunn! 


hervorragendſter Repräſentaut der alkaliſchen Säuer⸗ 
linge (33.6339 kohlen. Natron in 10000 Theilen) erhöht 
— —.— feinen bewährten Ruf als Heilauelle und bietet 
außerdem das vortrefflichſte diätetiſche Getränk, ins⸗ 
beſondere während der Sommermonate. 


Depots in allen Mineralwaſſer⸗Handlungen. 


M. Ff. L. Industrie-Direction. 
in Bilin (Böhmen.) 


mit meiner elle ein 


Zuſtrumenkal⸗Concert 


geben, wozu ich ein bochverehrt 
Publikum biermit höflichſt einlade. t 
Bei ungünſtiger Witterung finde 
das Concert im Saale ſtatt. 
Anfang des Concerts Abends 6 Uhr. 
Entree pro Perſon 25 Pf. 


Heim, 
Mufikdirigent aus Gottesgab in Böhmen 


Langgaſſe 29 


iſt die erſte Etage, 6 Zimmer ꝛc. 
per 1. October zu vermietben. 

Dieſelbe eignet ſich vorzüglich 
zum Geſchäfts⸗Lokal. (133 
Näheres im Laden. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemas 
in Danzig. 


en Eggebrecht gehörig, 
ap 


ꝶẽ— 


